
Kleine Beıträge ZuUur schlesischen Presbyterologie
Die Kirchengemeinde Vielguth Kreis Oels kann noch heute tre Entstehung,
den Bau ihres Gotteshauses und die Reihe ihrer Pfarrer urkundlich nach-
weisen Au5Ss iıhrem altesten Kirchenbuch, das 1629 beginnt und als 1Kro-
film 1m deutschen Zentralarchiv Potsdam aufbewahrt wird “) Miıt dieser
alten Matrikel, die für die Presbyterologie des Fürstentums Oels wertvolle Be1i-
trage liefert, wollen WILr uns diesmal beschäftigen.

Das Kırchenbuch
Zunächst berichtet u15 das Kirchenbuch ausführlich über den Bau der Kırche
un ihre Einweihung
„In Nomine Sanctae Trinıitatis, ÄAmen.
Im Jahr Christi 1629 hat der Durchlauchte Hochgeborne Fürst vnd Herr, Herr
Heıinrıch entzel Hertzog ET Münsterberg 1in Schlesien, Zufr QOels vnd Bern-
stadt die Kırche vnd Gotteshauß allhier Vielgutt Ehren der

Hochgelobten Dreyfaltigkeit vnd Fort-Pflantzung des göttlichen allein-
seligmachenden VW ortes ARUNS Christ Fürstlicher Devotion erhbauet 24) Dazu der
Erste Grundstein den 19. Juniu gelegt, der Knopf{£ den Augusti aufgesetzet,
uch der gantze Bau den Septembris glücklich vollendet, uch arauff den

Septemb., WwWar der Sonntag nach Trinıitatis, der Anfang mıiıt Lehren vnd
predigen arınnen gemacht worden.
Die Erste Predigt bey der Einweihung Z hohen Ampte hat Herr George
Seidelius Archi Diaconus Zur Bernstadt (anstat Herren Georgii Kirstenii
Pastoris et Seni1oris Berolstadiensis der SCN vnversehener vnpäßlichkeit

Z Randt-Swientek, Die Jteren Personenstandsre ıster Schlesiens H35,
SI nafur 5 77° Nach der freundlichen Mitte!l UNg von Herrn farrer Betz hatte er die
F maufnahmen veranlaßt. Diıe Kır  enbücher befinden sıch heute nıcht mehr bei dem jetz:kath Pfarramt In Zbytowe 1e] uth) Eın Teil _ der Kırchenbuchbestände des ehemalıi-gen EvV. Centralarchivs der Kır enprovinz Schlesien ırd Im wum iwowe
WrocLiaw aufbewahrt. Die ıIm eizten Kriegsjahr VoO Centralarchi nach Pı} ramsdorf
die ıch noch
bei Goldberg ausgela ertien Kırchenbücher e der Elisabethkirche resiau

nfang 046 ım Erdgeschoß des Pılgramsdorfer Kirchturms and,eiwas für iıhre rößere Sicherheit iun können, siınd, wıe mır das Staatisarchiv Breslau
3k

X1I1l. 1960 mitteilte, verloren eganAn ortsgeschichtlicher Liıteratur ıst Yıelguth außer Friedrich Kriebel, Drei Predigten,fre end VvVon Pastorriebel, nebst Vorwort Un Weiherede des Köni!
der Kırche „ZUum göttlichen Erlöser” in Vie qgut

Hahn, 850 (Univ.-Bibl. Bresiau B 6760,20) und dem Ge3|chiGeneralsuperintendent
rieg 629 Bresi’. 15,37) nıchts nachweisbar.

„Yıelgvet” vVon Martin pıtz
628 hatte der Herzog das Schlofß in 1elgu erbaut, dıe Einweihung erfolgte mfgroßen Feierlichkeiten Vo 4. - /. November, wobel

QUS Bernstadt predigte und erın von QUS Apelles mit 50 Stimmen komponiertes
rchidıiakonus M. Georg Seide!

Musikstück aufgeführt wurde ına |US, Olsnographia 707 68Is rgünzung eidels Persona 1e! bei ar —— 321 sel angemerkt, dafß er ınzweiter Ehe els artha Koschwitz heiratete, hınterlassene einzigeTochter des Bürgers Caspar Danie] Koschwitz iın Habelschwerdt und Stieftochter desektors MeIchıor Melin In els (Hochzeitsgedichte nıv.-Bı Bresiau 4V Nr.Geb 26. 588 in Polnis Weite „yniterwegens eine Mei von der el Vater MiıchaelBürger und Hofschuster BrıCY, Mutter Salome Hollet, Kammerdienerin der Fürstin



vnd Gichtschmertzen hieran verhindert worden) v.errichtet‚ in beisein vieler Er
lauchter Fürstl. Personen Die Vesper Predigt hat gethan Michael Kır-
sten1ius Pastor vnd Sen10r 1in Schmollen Es haben sich ber uch vnterschied-
lıche Pastores bey dieser Solennität vnd Inauguration befunden, a1ß Andreas
Güntherus, Praepositus QOelsnensıis, venerandus Petrus Schlotichius,

et 1n Elgott Dn Matthäus Cunovıus 10) Dominius Johannes
Seibethus Pastor eLt Sen1i0r Corslicensis AE)% OMINuUus Caspar Clarus, Postel-
WIC 12) uch Davıd Bohem.“
Die Erwähnung des Letzteren g21bt dem Kırchenbuchschreiber wahrscheinlich
Behme selbst Veranlassung, hier den Lebenslauf dieses ersten un eu:
tendsten Vielguther Pastors bIS seiner Berufung 1n das Pfarramt eiINZu-
schalten. Seine Bıographie erfährt durch das Kiırchenbuch uch späterhin
wesentliche Bereicherung bisher unbekannt SCWESCNECN Einzelheiten 13)

1627 In Bernstadt). 75-160 ymn rieg, 1603-05 reslau St. Elisabeth 606 Univ.
rankfurt, 25 In Wıttenberg ımmaitr. 609 agıster. 609 räze tor bel Melchiorv. Hundt Alt TOTIIKAU auf Peterwitz, dessen Scohn elilchı:or er | Univ.

Le|rzx be eitete. 614 Konrektor, 616 Kektor In els Ord ın els 11. 1618 ZUund tadipredi er In Bernstadt. 637 Superintendent des Fürstentums els eıt624 vıel ran TS6 1638, begr. 26  09 els 10 617 Sophia deidel, ochterrofessors M. Georg In resiau Sie ne eorg Lazarus.Bernstadt 11. 1628 Margareta Benckendorff, ochter des Kurfürst! brandenburgischen
TIE:
Rates arın B., Professor in Frankfurt C: der. Kınder

von
Sophia, Salome, ‚Ott-Leichenpredigt SOTg Seidel, Superattendentium Luctuosa dolorosaRemotio eorundem Gloriosa honorifica Ässumptio SOTOg Kırstenius.els 1642, (Univ.-Bibl Bresilau Ar 29}

ıltsch, 617 In
Bruder des Vorı C! geb. 2. /. ] 09 In Brie 612 Uniıv. Frankfurt, 616 Pastor ın Heiden

omstadt, 619 In Berona Mähren), csemit 622 in Schmollen, T 14 10 16.  IMarıa Montanus, Tochter des P _ An reas ın entsch Cunrad, Sılesia Togala150; Scultetus, Hymnopoei Sı lesiorum ILELa Andreas Günther, geb Okt 549 ın Münsterberg, Vater eorg O., Fleischhacker, MuhHkerHedwig el  rıe 1571 Univ. Wıiıttenber
D 157  631 farrer In Karoschke, In ernigk,586 Strehlitz, 571 Propst In els 1) Breslau 8.6 5/4 Elısabeth Seidel,5D  1607 Söhne; 2) IIwe Annac Ke er. Leichenpredigt VO:| Samuel Heinnitz, Landes-

}
resden, BIO erud.

Wahrscheinlich nıcht ıdentisch Ik Petrus Slotkius QUS Glogau, Univ. Leipzig
lfroppen,

‚ Erler, atr. Univ. Leipzig 909 5. 437) Bis 596 Pastor Konradswaldau bei
annn Jange re noc! 1632) in Fürsten-Ellguth (Sinapius, Olsnographia1707, 426)

ıst unleserlich. Es10) Die Ortsbezeichnung
8. 7. 1630 als Fme

ırd Matthäus Kühn, der 1619—26 Pastor
täsche, Die älteste Geschichte der Kirche
In Klein-Ellguth Wr

E!!
rıtus els starb, gemeıntf seIn vgluth, Zeıtschrift 40, 206Johann Sıbeth, geb 59] In Qels, 611 Univ Wiltte

630 Von ıhm eın Irauer P} 618 Pastor In Korschlitz, 17edicht auf den 22. 2. 1629 verstorbenen Dr. Ur. unrad
12 Das Lebensbild dieses ast unbekannten Mannn

Passel in Bernstadt (Oels 29}
—. es ergıbt sıch QUS dem Postelwitzer Kır-chenbuch (Mikrofilm 63/7-1748 iIm Zentralarchı otsdam D 1806): geb Warten SlVater Caspar ar, Bürger und Ratsältester, Mutter arbara Geyke,in Postelwitz. 1622 Pastor In euke, 624 In Postelwitz,20 658 Ursula a  Ra  Heinrich,DD Kınder: Johannes C Namslau 29 11 atharına Jäske); MariaAdam RegIUs, farrer Schwoitsch) ; einrich, a 6397 2) 23 646Esther Ropilius. Kınder 1e| geb. 2. 11. 1646 Nam QU ; Christian, get est13. 4. 1652; deith, ger 27. 6. 1653 afe Davıd Bohemus, farrer Bernstadt), P }  O

13} Materialien ZU einer noch tehlenden Bioraphıe Behme'’s findet inan In folgenden Wer-ken Joh Sinapius, Olsnographia, der Eı {entliche Beschreibung des Qelßnischen Fürsten-
John
ums Leipzig Frankfurt 1707, | 451,

Pa rNaSss! /4, 487 Anhang 5. 23 Joh S51 ısmund
29, (‘.'en' 1,

Sılesiaci, sSIVe Recensionis Poetarum Sılesiacorum Wratftis
leb Fuchs, Reformations- Un Kırchen eschichte des

Georg Scultetus, ymnopoel Sılesiorum. Wittenberg E1 12 ‚ott-
Fürstenthums Qels, Bresiau 1779,u. 307. Eduard Emi] Koch, escCH

866 ff Bd
le des Kirchenlieds und Kirchengesan

des 17 JahrhundertL, Fıs r - W. Tümpel, Das eutsche irchenliedBd. 1904, S5. 354-60. Wılhelm Lueken, Lebensbilder der Lieder-dıchter und Melodisten (Handbuch ZU EvV. Kırchen esangbuch Bd |1) 1957 Nr. 995 147Johannes Kulp rnNno Büchner - Siegfried FornacoN), Die Lieder UNnserer Kirche Hand-



Davıd Bohemus,
SS Theologiae Studiosus, postea Pastor hujus locıi, hat diesen Sontag ern-
stadt vndt Buchwaldt geprediget. Dieser WAar gleich Pfingstfest,nachdem auf dem eruüuhmbten Gymnasio Ihoren vndt vnterschiedlichen
Vnıversitäten Alttorff 14) Tübingen, Straßburg 15) studiret, VNnierwegesuch Franckfurth, Leipzig, Jehna 16) vnd andere Vniversitäten besehen vndt in
die Jahr außerhalb Landes zubracht auf embsiges Begehren seiner lieben
Eltern, 1in patrıam ankommen, arauff seine erste Predigt 1ßbald in patrıagehalten den I rınıit. Zur frühen meße, wıe den uch diesen Sommer
über 1n den W ochenpredigten den krancken Herrn Pastorem Zur Bernstadt
vnterschiedlich elffen Als ber Zu andern mal Zur continuirungseiner Studiorum auf die Vnıversität ziıehen wollen.  'g en Gn Ihn solchem
widerrathen vnd seine Predigt in dieser Kırche selbst hören begehret,welche Er uch gehorsamlich gethan den Z Septemb. in festo Matthaei, vnd
nach gehaltener Predigt Von hochgedacht Gn als vertröstungschleuniger promotion empfangen mıiıt angehefter condition, 1n patrıa VOI-
bleiben, gehorsamer observanz hat sıch vnterdeßen, b1S Gn Mittel
vndt OCCasıon bekommen die promotion iNs Werck richten, 1Ns Oelßnische
Fürstenthumbh begeben Tıt H. Hanß Von Hessen auff Stein vnd Weigels-OL Fürstl. Müuünsterb., Ölßn hat 17) dessen Adeliche Kinder Er informiret,
da Er auch Weigelsdorff 1mM Predigen etlich ahl sıch exercıiret.

Mitlerweile haben PIrogressu temporıs M. Michael Kirstenius Schmollen
(dahin VOL diesem die Vielgutt einige Pfarrt gewesen) vnd H. Caspar Klär
Pastor Postelwitz daß Ampt bey dieser Kirchen pCI vices verrichtet, Zei
ten die Diaconi Zur Bernstadt als obgemelter Herr Seidelius vnnd
H. Andreas Peusertus 18) bißweilen uch der Rector allda M. Barthol
eWwW. 19) Die Wochengebete aber (derer Gn a1ß der Mittwoch
1Ns vnd Freytag verordnet 20) haben) hat vnterdessen verrichtet GeorgScopetius dieses ÖOrts Ludimoderator 21) VOL diesem Pastor Jaischwicensis 22)

buch ZU Ev Kırchengesangbuch, Sonderband) 1958, S. 508Über Behmes Schrift und Lieder weiter unten.14a „16 vid oOhemus Bernstadiensis Sılesius"”. Die Matrikel der Univ. Altdorf„ 1809 2 Bde 191
ach der freundlichen Mitteilung der Univ.-Bibl Marburg in den Matrikeln nıck nach:wWeıs

In den Universitätsmatrikeln von Frankfurt Jena UN Leipzig ebenfalls nıcht enEnkel des ersiten « Pfarrers von
ans VO! He arıa Magdalena Bresiau Johannes Heß

Fürstentums
un Stein auf Weigelsdorf Un Brandschütz sTar'| als Cassa-Direktor des

18) reas Peuser
els C& eın O F656 5ina IUS, Olsnographia u m 94

Bernstadt, 630ge! 599 ın QOels, : 619 Univ. WıttenbMedzibor er 624 Diakonus
15 Bartholomäus Z  CS  e  e

p T 20  T Fuchs o

bis 624 Lehrer Magdal
euhold, 590 ın _ Münsterberg, 616 N A SE  Univ.3  Aıttenber 619Ma:  15  g|ster‚ ZU Diakonus

endum Bresilau, 624 Rektor in Bernsta
Wittenber f ord

ochter des Bürgers Geor in Wittenberg 1622 Anna Plateis,
Bılesia 10g. (Hochzeitsgedichte Wittenberg 1622;Bresiau  uchs ‘ ON ?Ä52). Cunrad,21 Ein In der schlesischen Presbyterolo ‚e vVon einer Notiz be! DINapPIUS | 455 abgeseshenfast unbekannter Mann, den UNns Kirchenbuch wieder enidecken IGßt. In den Uni-versitätsmatrikeln ist er nıcht fi nden. Nach seiner Vertreibung QUS Mähren wWar erSchulmeister ın Yıelguth, Ü: 39 1635 wurde er Diakonus In Korschlitz und Stronn.
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H. M. Georg Kırstenius, et Sen Bernstadiensis hat inzwischen auch seine
erste Predigt darinnen verrichtet den Oct Ao 1629
Ao 1630 Festo Magorum (6 Januar) hat ZU hohen Ampt die Predigt VOI-
richtet Samuel Heinnitz des Oelßnischen Fürstenthumbs Superintendens
vyndt Pfarrer ZUur Oelßen 23)‚ die Vesper Predigt Andreas Guntherus Prae-
positus Olsnensıis.
Dominica Oculıi hat zZu hohen Ampt gepredigt Johannes Seibethus Pastor

Korschlitz, Zur Vesper Stephanus Köni1g Pastor W abnıitz 24)
ben diesen Sontag welcher SCWESCMH Martı) haben Gn vorgemelten
Davidem Bohemum hieher vorschrieben vnd iıh nach UV! verrichtem Got-
tesdienst in derselben Fürstl. Ziımmer, in Ihrer Fürstl. Praesenz vnd der Fürstl.
Räthe ZuU Hoffprediger vnd Ersten Pfarrern dieses Ortes jelgutt 1imM Namen
der H. Dreyfaltigkeit ordentlich vocıret, quO die uch H. Andreas Peusertus
die Vocatıon ZUur Pfarrstelle nachher Medzibohr 25) und Bartholomaeus
Newholdt DA Dıaconat Peuserti Stelle bekommen.
achdem der newberuffene Pfarrer bald arauff den 13 Martij Frei-
tag) nach Laetare 1n der Kırchen ZuUf. Bernstadt Apostolischem Brauch nach
VOoNn dem Oelßnischen Superintendenten pCI cheirotonian ordiniret worden

Seine hefrau ÄAnna kommt 1631 unter den Paten VOT , ebenso seine Tochter, ungfrauMarıa Scopetzin, IST 55 ıIn Stronn gestorben und Ort
4, Maı egraben worden (Kırchenbuch VO Stronn ab 1654, Zentralarchiv otsdam

22 469)
ma E  Herzo Karl von Münsterber -QOels hatte durch seine Heirat mıf Katharina Stern-

berg 570} nach deren JTode die Herrschaft Sternberg und Jäschwitz geerbt Un
nahm sı e 5971 in Besitz (Sinapıus Qn - 185 5 Herzog yıvıus ımrod
VvVon Württemberg-Weıiltingen, der m# der Erbiochter FElisabeth Marıa des
verstorbenen etzten Qelser Herzo Kar! Friedrich verheiratet WOGT, wurde Vo Kailser
unifer gewissen ın das rstentum els übertragen. Zu diesen Bedingungengehö C die Za lun Von 100 000 Talern und die Abtretung der Herrschaft Jäsch-
wWitz vgl Schlesische Gesc ıchtsblätter 1910,

n amuel Heinnıtz, geb in Neumar f; Vater M. Johannes H. von Dresden,16 Jahr Pastor In eumar'| U, In Schweidnitz Unser lıeben Frauen, Mutter Ursula
Gigas,  1585 UNIV Leipzig, 588 Magıster Dr.

ochter des Pastors M. Joh. Gigas QUS ordhausen, Freystadt Schweidnitz
hıl Dem Wıllen des Vaters ehorchend, studierte

er Theolo 1e sia Medizin. 5%0 Frzie er In Dresden 4. p. Irın 592 Probepredigt In
Pastor In Frankenstein, 616 nach els als Hofprediger, Stadtpfarrer und dSuperintendent
Frankenstein, In Lei ZIG durch Dr Georg Weinrich ordiniert, 24 Jahr und 12 Wo
berufen Er 1el ährlıch Zzwel priesterliche Konvente Im Fürstentum und hat während
seiner Amtszeiıt rdiınanden examıniıert oördiniert.
Leichenpredigt „Von Dreyerley Priester Kleydung” von

16. 3. 1636 Palmsonntag.Geor Kıirstenius, Pfr.
Bernstadt els 1636 (Univ.-Bibl. Bresiau Sammelband Er eırafete Frankensteirn

15 Margaretha Thieler eb In Frankenstein, Vater Johann h., ürger-meister, Mutter argaret inse, ochter des Ratsverwandten Joh daselbst Sie
in els Leichenpre Igt erTO viventium, Oölamen morlentium” VOo JacoRS Archidiak els els 1636 (Univ.-Bıbl resiau Im gleichen Sammelbande).Kınder e  1 'Öonstanfin, geb 597 28 12 Johannes Fürst!. Münsterberg.ekreidär auf Sapratschine A 1640; InapIus Ursula, geb 12 1579, Oktober

616 M. Martin Weniger, sIor PTE Frankenstein, T 4. 8, 1618, kinderlos Leichen-redigt Von am Büttner, Dıaconus In ein, els 1618; Univ.-Bibl Bresiau
ammelband 4, O 19); andına, rankenst  1623 SOTg Seidel, Servus Christı In

Ecclesia Bernstadıensi, sIe T /. 10. 1633 der Pest; Ma rıfa, OO Georg Ortlob,Fürst!. Münsterbera. Steuereinnehmer; Samvel, geb ga1610, stud IUr., FÜ rst}
Rentmeister, 652 bereinnehmer der Königl. Steuer Bıergefälle iIm Fürstentum Qels,1664 (Sinapius u 7097)

Ua tephan KünıAaQUS Hermannstadt  AL In Siebenbür
24

als hanus Regıis, Cibiniensis
Transylvanus
ahre alt

1622 Wıttenberg iımmaltr.), pabnıtz, 2 '

Seit 16  ©O
Sina JIUS 4977 Nevuvue Anmerkungen886 eumiıttelwalde (Miedzybörz Zwischenwald).



nebenst Barthol. Newholdt, welches die erste Ordination bey Menschen
gedencken in dieser Kırchen SCWESCH ist 26) Hat hierauf sein Ampt als
angefangen vndt Domuinıca Palmarum, welchem Sontage Er VOL 23 Jahren
in der Kırchen FT Bernstadt etauft 27) vnd auff welchen uch zugleich
dieses Jahr das tröstliche Fest der Empfengniß Christi oder Annunciationis
Marıae gefeyert worden 28)‚ seine ANZzugs Predigt gethan ZuUur Vesper Alß ih
UuV! eorg. Kirstenius in der Ampts Predigt investiret hatte), da Er
denn nıcht allein den schweren ext VO.  ”3 der Menschwerdung Christi sambt
dem Ave Marıa der Englischen Gruß außgeleget, sondern uch sein Glaubens-
Bekentniß gethan hatt darbey aber uch Hochgedachte J. F. Gn vndt der-
selben Fürstl. Räthe sıch befunden Von dem hat der NECWE confirmiırte
Pastor sein Ampt mıiıt Gottes Huülfe verrichtet. Da denn großer Ver-
rang SCWESECN ist aA2us en Orthen, Iso daß die Kirche VOL der Erweite-
Tung 29) offt CENSC werden wollen.
ÄAm (Dominica) Trinitat. selbigen Jahres hat H. M. Joachimus Pollio
P. Wratisl. ad D. Mar. Magdal. $°) ine Predigt 1n dieser Kırche gethan, die

uch nachmals in Druck gegeben 31)
Ao 1631 Aiß das Pastorat :zu Korschlitz vnnd Stronnen sich erlediget, wel

Georg. Seidelius ZuU Propst SCH der Ölßen erufifien worden 32) en
dem hiesigen Pastor auch das erledigte Pastorat den Septemb.

Freitag) nach dem Sontag Irın 1in Gnaden angetragen, vnnd da die
Kırche allhier in seinem Abwesen möcht bestellet werden, haben ıhm
einen Dıaconum adjungiret, Dn Balthasar Scultetum Boleslaviensem 33)
welchem das Pfarrhauß ZuU. Stronnen eingeraumet worden. Dieser hat seine
Anzugs-Predigt gehalten Dom Advent ad Vesperam.
Dom Irin et hoc 11NO ultimä, Nov., a1ß der Pastor dieses Ortes

2£) Diese Bemerkung ist wiıcht! für die Geschichte der Ordination In Schlesien Un rgänztden Aufsatz VO:! Gerhard berlein Zur escC} der Ordination In lesien (Correspon-denzblatt C 899 ff), der rdinationen In Bernstadt NUr für 687 bis 707 nach-weisen an
ı vr Geboren 2. Aprıl 605 Diese Stelle 1äßt mit Sıcherheit me selbst als den Schreiber

er
Über die Feije der Marienfeste In der ev.-Juth. Ir vgl 1etschel-Paul Graff,ehrbuch der
ottesdienstlichen

Litur k 1951, S: 1732 Paul ra Geschichte er Auf SUNGg der alten
ıe Feier der Verkündi

der * Kırche Deuts:  lands IlI. Band 038 5. 75 welst
re auf den n  SUng ariens noch 8/2 In Kursachsen sie In diesem

es Frestes auf einen Sonnta
folgenden nnfag verlegt wurde, In Schlesien erfolgte diese Verlegung

SV i  O Kırche der Provinz S5chlesien 1703,
i bereits 750 (Martın ian, Das kırchliche en der

Der EIZOg erweıterte die Kırche 631 (Fuchs 306Küntzel, Lebensbild de M. Joachim Pollıo 1577-1644) Pastor Maı IC Magdalenadreißigjährigen Krieges Im Correspondenzblatt VIll 003 5. 1wöäurend
} Es Ist Iso UNnZutreffend, wenn sıe Küntze! (a G, 191 U, 1976ach der freundlichen Mitteilung der Bıblioteka Uniwersytecka Wroctaw Vo

"——.““.nN Law vom 23  Weihepredigt nennt.  I  0ıst diese Predi Pollios unfer den Beständen der ehemalıgen Stadtbibliothek Bresiaunıcht mehr Vor anden.Fuchs 272 Die An abe be]i Rademacher, rel ergeschichte von Bernstadt-NamslauerichtO42 daß Sei e| quschl itz Vo els QUS 1638 mif verwaltet hätte, Ist
—rr igen

Bunzlau, dort exul;
Balthasar Scultetus, eb 598 ın Bunzla 612 NIV. Frankfurt, bis 629 Konrektor In634 Pastor ın Peterwitz Kr. Trebnitz, 30. 670 U 309, 388
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Korschlitz investiret, hat H. M. Nicolaus Antherus, Sen10r Z Strop-
PCN 84) Z hohen Ampt geprediget.
Herzog Heinrich Wenzel ordnete u  ”3 für die Sonntage, denen der ÖOrts-
farrer die beiden anderen Kırchen versehen hatte, 1n jelgut! Zirkular-
predigten A die VO . Dezember 1631 bis ZU. er 1632 alle
Pastoren des Fürstentums ausgeschrieben wurden. Der Herzog hatte Viel-
guth seiner Hofprädikatur gemacht un beliebte C3; w1ie der Pfarrer 1mM
Kirchenbuch schreibt, hier uch W ochentagen seine Pastoren predigen
hören. Nach welcher Ordnung die Geistlichkeit anzutretien hatte, erfahren WIr
au den gewissenhaften Aufzeichnungen Behmes:

„Den Decemb. (Freitag) nach dem Advent redigt Johannes Henne-
1114  3 Reusing genannt, Pastor Strelitz 35) Der ext WAar VO Grewel der
Verwüstung Matth V, 15
Dıe 10. Decemb. nach dem ?. Adventus Dnus H. Jacobus Hoy Pastor in
Milowitz 86) lim ordinis Dominicı 37) Hıc Cu. ene peterit, commendatus
est Pastore Ilustr. Princıipi. Textus erat Es 3 Vnndt wird ine
ute auffgehen.
Dom Adventus, die Thomae, praedicavıt Dnus Salomon Kıtzınger, Pastor
Evangelicus in Lossen 38) Der ext WAr Evangelium Dominicae.

34) M. Nicolaus Anther, geb 2.2. 1590 ın Klein Lan heiım (Unterfranken). Vater 1CO-
QUS als Superintendent Brie i er arbara Dettelsbach 604
yn rieg, 29 Univ. Wıttenberg, '  160' Ma ister. 611 Professor der

hebräischen rache Gymnasıum Brı 613 Pastor Löwen, 621 eiße.Hier lheß eTr 622 eın Gebetbuch rucken „Suspi  e rıq, © ef vnd euftfzer VOor
Evangelisch Kırchen Neilsse vnd ere fromme risten, der rEINECN Au
Confession VOon Hertzen zugethan, ın diesen etzten betrübten Cufffen vnd Zeıten tä .0  D z

sprechen.“ 623 exu] nach rieg Senior In troppen. T 29.8 163  CO Lei enpredi on
QUS | S Christo|  —_ Oels  5)h Steinbach In Sulau: „Trewer Lehrer vierfacher Ehrenschild“

1) Wıttenberg 611 Katharına Schrötter, eb 5971 In Wıttenberg, einzige
ochter Ratsverwandten UrIsS onsultı at arına Melancl  on
nkelın von Phıl in Wıiıttenberg; sie in Neiße 40 33- Kın Anna
atharına, geb AD1614 In Löwen, StroP7P  en 10. 634 Christoph Thummisius,

Pastor in Konradswaldau bel Trebnitz; sIe 645 (Leichenpredigt von Christo
Freitag, In Lossen; els 1645; Staatsbibl. Berlin). 72. Anna arıa, )27 11 29
V1 Leo, Pastor ın cNeDıTtz 1/ 1639 Anton Stier, Pastor In Kotiwitz bei
Auras, sı e

ondenzblatt 18. 7  SUATE B 1919 dUu  304 CO Gottifried prin CT, Pastor In Schebitz Corres-
14. 10. 162

In InZIg; s/ie
2) /  4431  Winzı  7 Anna Stier, Ochter des

NnIOors annn
nn  Q Mar arefag, geb 1627 ;

Im In (Leichenpredigt olberg |
nn Osina, Ba thasar Becker,

Kantor In Inziıg; Samvel, 652 stud eol ın Wıttenberg, T das 3, 3. 1655
Julius ademacher, Geschichte der Evang. Kiırchgemeinde Stroppen, Aufl 197 Ü,

Deutsches Geschlechterbuc! Band 037
35) Johannes Hennemann, genannt Reising, 600 ın Glatz, 556 622 Univ. Wıltenber

ord In els 26. 11 626 für Strehlitz, 1631  eb ach Pleß als Hofprediger, EXU
In Zındel 639 ıchelau ; bIis 661 Dechant ın Pleß; IC NUS In Reichenstein,3. 1. 1678 als Emeritus, fast völlig erblindet (Ehrhardt 451 ; Joh Hübner, Ge-
schicht! Nachrichten Vo Plefiß 846)
CO Hoy, Losna BOrUSsSsUuUs geben INnapIUS und Fuchs als den nıcht be-
stimmenden Ort seiner erkun 617 Pastor In Briese, 619 ın ühlwitz, 1638 in
Viel ut  ”

} Na freundlicher Mitteilun von Herrn Archivdirektor Dr. Engelbert, Hildesheim und
Herrn Prof Dr. offmann, %el PZIg ıst über die katholische Vergangenheit Hoy's nıchts
feststellbar.
S5Salomon Kıtzın 6! / geb 5386 in Freiburg, als Vratislaviensis 608 In Frankfurt ımmaltr.
613 Pastor ın omatschın, 616 In Lossen, T 1634 S5eıt 588 eın kath farrer In Lossen,
Kırche ım Simultangebrauch (bestätigt urci J. Jungnitz, Vıisıtationsberichte Archidiakonat
Bresiau 1902 5. 1 für Lossen ehörte dem St. Vinzenzstift in Bresiau un
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Dom. Novıissıma 39) ad esperas OMI1NUus Melchior Smolius Pastor 1in Re-
sew1tz 40) Textus Ebr ndt Ich werde sein Vater sein.

Ao 1632 Dominıica post Circumcisionem concionatus OMInNus Michael
Gretserus et Sen in Massel 41) Textus Evang. Dominicale.

Den an Freitag 3. Epiph Dn Johan Milıchius, in Hohenkirch 42)
Festo Purificationis (2 Febr.) ad Vesperas Dn Georg Scopetius, Ludimoderator
Vielgutensıis.
LT Febr. Paulus Gellerus Peterwic. 43)

Febr. Petrus Slotichius, et Sen Elgottensis.
Dom Laetare Joh Benckius, in urbitz 44)
21 Mart. Christophorus Adamı, 1in Klein Elgot 45)

Juni Georgius GarnovIius, 1N Stampen 46)
Joh. Bapt Joh. Curzelius, in Paschkerwitz 47)

eiwa 555 einen Iuth rediger K. En elbert, Kaspar Von OgQaU, Bischof VvVon Bresiau
726, Die Verträ zwischen (D T  + St. Vinzenz un der Rıtterschafft des

Kırchspiels E255eN vVon 15 3, 1602, 616 769 bei Fuchs, aı eit 1588 WT
wieder eın katholischer tarrer In Lossen wıe QUS dem Vergleich hervor eht. Für

Pastor wurde 616 eın Pfarrhaus In Perschütz erbaut, bis 10 der
sitz wWar (Hirschber D es Pfarralmanach 893 S: 197 ılesia 1927

arr-
Der Sonntag nach eihnachten.
Melichior Smolius, etauft In Kreuzburg, Vater Wenceslaus d Pastor, Mutter
AÄAnna Gerhard QUS rıeg 614 Univ. Frankfurt 618 Pastor in Postelwitz, 623 eese-WItZ, P 2 16 Blandina Schlottich (Ehrhardt A/2,an Michael Gretser, geb 4, /. 1584 In Hoff bel ernber Mößhren Vater Christoph ,,Notar. 30 1609 Univ. WılttenbSrg 611 Lehrer In Leo Utz, 16 Kantor In Bernstadt,617 Pastor In Wabnitz,efahr

622 Massel, A0 >, er er Krıe
eine eitlang geflüchtet wWar Un hın und her reisie; der Pro ırgraben ygen  (Sin apIUS 479, eonhar:': Daviıd Hermann, Maslo raphıa der Bes eibung

Pastors Geor
Schlesischen Massel, rieg un Bresiau JS ga Eccard, Wıltwe des

Moller In Bernstadt.
Johann alı
schneider, Mutter Mar areia ınckler, Tochter des

geb 6. 6. 1596 In Groß-Wartenberg. Vater Hans M., Bür Hof.-
zuletzt In Danzig. 161

asTOrs Erasmus artenberg,
Wittenberg. Ord In els 10 620 tfü

Gymn St. Elis. Bresiau, MNIV. Leı ZIg, A, 4, 1619 Univ.
ochkırch Kr Trebnitz.Flıeht des rı e 627 nach Bres a serIn er Schn Johannes

Marschwitz Kr. lau 1622
Jan starb 8ıebenmal plünderten ihn die Feinde QUS. 16 nach Lossen erufen5Senior der Priesterschaft ım Fürstentum els EL 662 Jackschönau 162Barbara Bockshammer, gert. U A 1605 In Prausnitz, Vater M. Niıicolaus B., farrer daswahrscheinlich 617 Mutter Hedwig; sie 1A63 elancholia hypochondriaca.Öchter Barbara TIC els 11 1634 Oorofhea Kühn, 1l 644 „Diese Fheıst ıhm keine Freude ausgeschlagen”). 12 645 Maria chweike QUS els, Wilwedes Pastors Jacob Bogen Luziıne (Ehrhardt 220 den Personalien der eichen-predig Milichs älterer Bruder eonhNhar': heiratete als Pastor Vo Jackschönau In Praus-NITZ 7: 31613 Jungfrau Elısabeth Bockshammer, Schwester der arbara (KırchenbuchvVon Prausnitz Im entralarchiv otsdam D 96

43  44 Paul Geller QUS Trebniıtz 611 Univ Eraalchet 619 Pastor ın Peterwitz (Fuchs 38/)Johannes Bencke als Namslaviensis 606 NIV. Lei zZIg Univ. Jena, seIin alerIst e  wahrscheinlich Bartholomäus B., 587 In Piıts e 595 In Namslau. 625 Pastor
in Poln.-Würbitz Frühesten 632 nach Fürsten-Ellguth (Rademacher, Bernstadt-Namslauverbessern).45) Christoph Adamıiı, eb 588 In Bresiau, 613 Pastor In Steine bei Neumittelwalde, 616Festen berg, 16„ Klein-Ellguth. Die Pfarrerkataloge lassen Amts und Lebens-

46
vuer offen Radema
eor

cher, Predigergeschichte von els
buch Garnovius, QUS Prausnitz, seit 617 Pastor In Stampen Das Prausnitzer Kırchen-
Joh GCurzelius

595 Zentralarchiv Oofs D 950) bietet keine Anhaltspun te
Frankfurt. 601 Zach

urzer) QUS Glauche Vater aco QUS els, Pastor. un 596 Univ.
sind die Lebensdate folgSr des Vaters In Glauche 1606 Paschkerwitz Hiernach

verbessern, unfe Luzine 19 ist er streichen.
Urzers bei Rademacher, Predigergeschichte von reDnıtz
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8 p Frın Danıiel Korenius Olsnens., Diaconus Constadiensis olim Be-
rtolstadiens 48)
9:D. FEn. aurentius W alstein, Diıaconus Trebnicensis 49)

Johannes Gretius, Dıaconus edzZ1iD0r 50)
Irın Die Vesperpredigt hatte Dn Johannes Hegerus, Diıaconus

Stampensı1s 51)
die andere Dn Georg Crellius, Schlottaviensis

Nach Beendigung dieser Predigten Iu der Herzog die gesamte Geistlichkeit
Zur Feier se1Nes Geburtstages 58) nach Vielguth ein Der Pastor ordinarius
David Bohemus hielt 7. Oktober VOLr dem Herzog und der Pfarrerschaft
1nNe Predigt über Chronica 2 9 2—6, dann wurde Tafeln gespeist, und

folgenden Tage entließ der Herzog seine Pastoren, nachdem sS1e mMit
goldenen Munzen die Senioren mıiıt größeren, die übrigen mıit kleineren, doch

Dukaten schwer 54) beschenkt hatte Außer den unNs schon bekannten Na-
1inen nenNnN: hierbei das Kırchenbuch noch Johann Gebauer, Pastor 1in Briese 55)
und Johann Jordan, Pastor 1iN Schawon 58)
Diese hoffentlich nıcht langweıilig Abschweifung aßt unNs QU  3
David Bohemus zurückkehren. es, w as das Kirchenbuch Persönlichem
über ıh: und seine Familie berichtet, stelle iıch 1mM folgenden
Im re seines Dienstantritts hat geheiratet. Das mit dem Oktober 1629
beginnende Trauregister verzeichnet seine Hochzeit:

48) Danıel Koren, QUS els Univ. Leipzi Wahrscheinlich ist Franz Corenius
Or Brie 565 tür Wolmtsdo —o 567 bis 5388 Pastor In Schmollen, seIn

Vater. 60 In Prietzen, 615 Mühlwitz. 163 ıakonus Onsfa: Die Bemer-
kun ben „olim Bernstadiensis“ ezieht sıch ohl nıc auf eın städtisches 1akonat,
socns auf eine Landpfarrei im Weichbild. Koren hatte eINne Schwester „JungfferAnna Herrn Francisci Korem weilandt pfarr ZU chmoln Ör hana”, die ın Prausnitz604 mıf „Stephanus Mo uncka, ans eines Schmi ecs alhıer orphanus, jetztpfar milwicz im ölßnıschen ürstenthumb“ geirauf wurde (Prausnitzer Kirchenbuch,Trauregister 1604—25, D 960 Zentralarchiv Potsdam)
Laurentius Walstern

leichnami er Vater aa —>nach Fuchs 5. 326 uch Laur. exX genannft QUS Bernstadt, serın
e1ıt 602

73—1600 Pastor In Reesewitz (Sinapius 1600 der Pest
‚akonus in rebnıtz. Serın Sohn Simeon Wollstaan JTrebnicensis, Laurenti!]

193dıacon! fil!us, IST seıt 4. 6 626 chüler In orn (Zeıtschrift 3
ae] 15177),  1599 seif 633

Mühlwitz,
t+udent ın Frankfurt (Friıedlaender 721 34) Laurentius' Bruder Mi

l
Pastor In

awolrne (Rademacher, Bernstadt-Namslau S13; Trebnitz S. 26)
Joh Cretius, geb 598 In rofß Strehlitz, 624 nolniıscher Pastor In Medzibor, T 16

— r
uchs, 5. 238 Sein Schn Johannes 64/ orn eııfschr. 3, 1939,Hae er QUS Mährisch-Trübau, Univ. Wıhtten erg Vermutlich

er eın möhris "farram als Exul verloren un kam lampen Zzuerst als Substitut
Von eorg Garnovius, ann dessen Nachfo|! dort bis 659 (Rademacher, els 5. 26)57 Georg rell QUS Kreuzburg, 623 Pastor In chlottau (Fuchs

53 Herzog Heinrich Wenzeslaus Münsterberg, els un Bernstadt, geb 10. 1592
QOels, 639 1elguth, In els beigesetzt (SINapIUS On

54) Fuchs 306
55) Er ehl In den Pfarrerkatalogen von Briese bei Sinapius 4: Fuchs 247 ademacher,els Gebavuer ıst gebürtiger Reichenbacher; dort bis 629 Diakonus, war er QIS

Fxulant 631 Substitut des Propsits Andreas Günther In els geworden un Pastorın Masse er 1644, Jahrıg, starb (Fuchs 37/4)b Die Lebensdaten dieses Mannes sind TOTZ der enavuen Angaben bel ar'! (1 2062)nı Ck klar. er kann nıcı 586 geboren und 604 astor In Groß-Graben eworden sein,
WOS unbesehen VvVon Scholz, Predigergeschichte von Brie S, bernommen
worden ıst Fest steht seiıne Immatrıkulation In Frankfurt CDr  o 5...19 Jordanus Uratis!
Sil (Friedlaender > —  > 525 b 40) Pol.-Wür ıfz WOar vermutlı 619 seine ersie Stelle;
wenn er überhaupt nach rofß Graben Mü witz ehört, ann kann er NUr VorSchawoilne, zwischen 620 1650, dort gewesen sein. rhardt dürfte ıhn 10 reälter gemacht haben!



1630 den Decemb. Dıinstag nach dem Advent (ist getraut worden) David
Bohemus Fürstl. Munst Bernstädtischer Hoffe Prediger vndt dieser Kirchen
verordneter Pastor mit der Edlen, Ehrentugendtreichen Jungfrawen Anna SC-
bornen Benckendorffin weyland des en Großachtbaren VN! Hochgelehrten
Herren artın!ı Benckendorffs, beyder Rechten Doctoris, der Churfürstl IAan-
denburgischen Universitaet Franckfurt der Oder Professoris Publici vnd
der löblichen Juristen Facultet aselDs Sen10or1s, hinterbliebenen Eheleiblichen
Tochter 57) Die Irewung hat verrichtet Georgius Kıirstenius Fürstl.
Münsterberg. Bernstädtischer off vndt Stadt Prediger WwI1Ie uch des Fürsten-
thumbs elß wolverordneter Seni10or, vndt haben Hertzog Heın-
rich entzel vnd Pfaltzgra Hanß Friedrich den Breutigam ZUE Trewung
führet, vndt die gantze Predigt durch neben ıhm gestanden. Den 2. Tag hat

Seidelius Archıi Dıaconus Zur Bernstadt auft dem Fürstl. Saal ine
Hochzeitt Predigt gehalten.
Durch seine Verheiratung wurde Behme noch ein späater Schwager des kaiser-
lichen und fürstlich Liegnitz-Briegischen Rates Dr; Jacob Schickfus, des Ver-
fassers der „New Vermehreten Schlesischen Chronica vnnd Landes Beschrei-
bun  66 1625, der die alteste Stief-) Schwester der Jungen Frau Anna, Elisabeth
Benckendorff, ZUT. Frau hatte 58) Doch scheint die Verwandtschaft diesem
Ere1ignis keine sonderliche Beachtung geschenkt haben, da die SONs üblichen
poetischen Ehrungen durch gedruckte Hochzeitscarmina unterblieben 59) W 245
uMmso verwunderlicher ist als Behme wiederholt der Familie Schickfus-Bencken-

57) Der Lebenslauf des Professors Martın Benckendorff ıst enthalten In dem für die SC}sısche Adels- Un| Gelehrten eschichte des 17. Jahrhunderts hochbedeutsamen Werk vonDr. Erbo Vo Schickfus und eudortff „Schickfus, Geschichte eines schlesischen Geschlechtsrreiburg/Br. 1957, S5. 35 ff geb 12 545 In 1OSSECN, 15597 tudent In Frankfurt, 1566ister, später Dr. iur. von Base! seıt 585 Professor Frankfurt; das 621Dreimal erheıratet: 1577 Elısabeith Klumm, eb In Cottbus, 19 594 In Frank-furt Nach der gedrucF .. Yr ien Leichen redigt (Ver Christoph Neander, vorh. ın der Landes-bibliothek Dresden) QUS dieser Ehe 2 Söhne und 5 Töchter Elisabeth, Mariıag,Christina, Regina, Blandina reun! Mitteilung Vo Herrn Genealo Kurt enschIn Dresden). 159 Eva indner, eb In Frankfurt, Juniı 1595, be
chickfus3) Margaretha Hübner,Na

ochter des Kammerrats Thomas In er In(}andenen Hochzei
einem bei der Kathariınenkirche randenbur VOT-

dan ıch Herrn tsgedicht (Sign 326, 36) Tammte sıe QUS Fraustadt (den Hinwels Ver-

lıeßen sıch tol e  e
ensch Aus dem ältesten aUuTtTDUC| VOon Marien in Frankfurt 5 der

14 AÄugust 159
nde Taufdaten für Kınder Dr. Martin Benckendorffs In Fhe feststellen:Mar

tember 601
aretha (OO Kırste
OmAOS, 20 Januar —— A 15. Jull 59799 der Name des Kındes ehlt),

encel), 24
605 Theo US Andres, 10. Juni 610 Benigna,

l Frankfurt/Oder) Das Ta
Juli 612 Anna nacıl ütlger skunft der Kırchenbuchsitelle

MOS BencKendorf, türstl.
ufbuch VvVon 5t. Marien beginnt 1593, Vo St. Nicolai

anh Geh Secretarius u Amtmann des Kurf. randenGerichtsverw. Wıilttstockochter des Superint. S :  Valten ernburg (B Mariıae Vır 15 646 Dorothea ohne,in Bernburg gütige ıtteılung Von Herrn Bibliothekar
X£

Peter Kohr ach In Berlin
ıckfus . Marıa Benckendorff, die zweiıte ochter des Frankfurter Pro-fessors, heiratete 19. 10 612 der Lehrer un spätere fürstl!. Hofadvokat Dr. Gottfriedcholtz In Bri ebenda 5. 59 ff) Und noch eine driıtie Schweste der Vıelguther arr-fra lernen Wır kennen, als „Francisco Langero Caı eginde BenckendorfiadiıT Sponsis gratulantur Amici“ ıhrer In Bresiau 25  N 624 gehaltenen Hochzeit(Univ. Bıbfl Breslau 34, Nr 83) Glückwünsche brachten dar aco Schickfus,Keinhard Roser | Ros nıtzer Kat Breslauer Syndikus, Joh Neomenius,tendent In Brie enngk Lieg  Caspar  Qunrad, Dr hil ef med., Davıd Schickfus, Mıchael

aCOo
Bnektor bei St. Elisabeth, Nicolaus Pol, Senior Maria Ma dalena, Martın-Schickfus, Generosi Henrici C)> Borste! In Ilberstadt, phorus, aVI aNUs (JUSlatz. Franz Langer starb als fürstl!. Qels-Bernstädter Rat Vizekanzler m  Orı 1650,

59) Slıährig (Sinapiusder Universitäts-Bib! Anmerkungen‚ /4  iothek Bres|! sind nach freundlicher. Auskunft der Dırektion



dorff£f in Freud und eid seine Anteilnahme 1in dichterischer Form bekundete 60)
Unter den Paten der in Vielguth geborenen Kinder Behmes kommen NUur ein
mal die Schwester und der Bernstädter Schwager der Pfarrfirau VOL.

Das Kirchenbuch verzeichnet folgende Taufen aus$s dem Pfarrhaus:
1631 den ÖOct. Pastor1 nata est filia primogenıta hor. matutina, baptiızata

et vVocata Anna Marıa. Testes: Hertzog entzel Ober Amptsverwalter
1n Schlesien, gnediger Furst vnndt Herr, Fräulein Barbara Margareta
geborene Hertzogin Münsterberg vndt Olßen, Matthaeus Apelles, Füstl
Münsterberg Bernstädtischer Regierungs-Rahtt vnndt Secretarius 61) M Ge.
Orgius Seidelius Propst ZULr Olssen vndt Pfarrer Döberlin, des Olßnischen
Fürstenthumbes Senior. Fr Anna Marıa Schreibersdor{ff geborene Ischam:-
merın Burggräfin allhier, vnndt Fräwleıin Barbara Margaretha Gesand-
tin, Fr Marıa Kınasten geb Friedrichen, abgeordnete mehrgedachter Fraw Burg
gräffin; Fr Margaretha Kirstenin geborne Benckendorffin 62)

Vo 23. X1I. 1960) keine Personalschriften Bohemus-ßenckendorf vorhanden, auch
enthalten dıe resiauer Sammlun keıin Porträt Behmes

&O  &O} Als Martıiın acCco Schickfus, fürst!. Münsterber .Bernstädtischer Rat von Dr. Jacob
Sch und Elısabeth Benckendorff), Anna KOo owsky VO! Kornitz heiratete,
gratuliert neben eren Verwandten Freunden Davı Bohemus, Münsterberg-Bern-
städtischer Konsistorialrat Pastor Senior ın 1elguth, Korschlitz Stronn (V.
fUus als Jungfrau andına, dıie 22lährıge ochter Vo Jacob Sch.,
19 634 In Bresiau starb, steht me als chwager der Mutter des frühvollendeten
MÖ chens mı14 seiner Be leidsbezeigung unter den Vo der Benckendorffschen Verwan T>
schaft gewidmeten Irauer edichten (V. Schickfus 166, W wWwıe Register S f{
das Verwandtischaftsverhä-nıSs Behmes ZUT amilıe Benckendorff ergänzen ist) Wır
lernen beı dieser ele enheıt noch eıtere geistliche chwäger des Vielguther Pftar-
rerehepaares kennen nm. 57) Georg Kirstenius, ofpredi er in Bernstadt, erh
miı+t Margaretha Benckendorff; M. Joachim Mencelius (geb 28. 12 58 in Freystadt, 603
Univ. Frankfurt, ord In Liegnitz 25 612 ZU Pastor | Freiwaldau Kr. agan, 615 Hof-

Domprediger in Berlin, t 26. 9. 1638), In Ehe seit 19  on 1633 mit Beniıgna encken
or erh (vgl ıscher, EvV tarrer uch der ark Brandenburg Bd 1941, 546

ndreas Wıns Winß, Winsitus) Hofpredi er Pastor „Hertzıi enrhode“ San ıst identisc
mit dem im Juli: 606 a1l5 DUeET In Fran turt immatrikulierten ndredas Wıns QUS Küstrın

riedlaender, Frankf Maitr. 509 21), der 616 schwor. Er WOar Hofprediger der FürstinLeonore Sophie, er ema  ın von Fürst Christian VonNn Bernburg, der mif dem ganzen
Hote der Pest 626 nach arz erode eflohen Wa  - Diıe genauen Amtsjahre von
Wıns In Harzgerode beı Schick USs ca S5. 2970 ergänzend berichtigen) siınd
nıcı ekannt; eiwa (D wird er farrer ın Gernrode, 632 St. Aegidien In Bernburg,

er 638 starb (freundliche Mitteilung VvVo Herrn Pastor raf In Lindau
Kr. Zerbst/Anhalt) 1634 scheint er noch einmal vorübergehend In Harzgerode geweilt

a e! da das Epıcedion Vo dort GQUS Schickfus nach resiau adressiert. Der
Name seiner Frau War nıcht ermitteln. Da Wıins eın Schw er Behmes WOaGT, bezwei-
felt err Dr. Erbo von Schickfus eudor‘ In seiner gütigen itterlung Vo 961
Demnach Wr Von seiner Mutter her mıf den Benckendorftfs In Frankfurt verwandt.
Im Landesarchiv Oranienbaum siınd keine Unterlagen über Wıns vorhanden (Auskun
der Ar  ıvleitun Oranıen um)})

‘!) Zu der be] iıchae 15 Lueken, Lebensbilder der Liederdichter und Melodisten
1957) S. 144 f verzeichneten Literatur über QUS Apelles VO! Löwenstern 594-—E 648) ıst ergänzend nachzutragen: InapıuUs, Olsnographia ä eUe nmer-

kungen 272 Vor allem Peter Epstein, Ap Löwenstern e]
Dichter, Musiker un Gelehrter In der Zeitschrift des Vereins escH schlesischer  7 Bd. (1928)
S Ta Bısher lheß sıch eın Universitätsstudium tür ihn nıcht nachweisen. Ich

daß miı+t ihm der 16. 11 615 ın Wıttenber iımmatriıkulierte 1C5$ Apelles Nea-
olıtanus Sılesius meint ıst B. Weissenborn, cad ıte erg C Reihe —.  —— 034

81la Cei  ge Bruder althasar Apel (Epstein 3: 2) SfTU jerte 618 ın
eIpZIg (Erler, g afr. Univ. Leipzig B 5: In seiner etzten Krankheıt chriıeb er

eng befreundeten me Hoc Climacterico annn gertT. 54 nıhıl nIsı ultımam
lıneam vılae mediıtor (Sinapıus

12) Geor Kırsten hatte nähere Beziehungen dem Rektor Schickfus, WOar vielleicht schon
als tudent In Frankfurt (seif 605 der Familie encken gelreien; als
Ivu Sr Magister widmete er von rıeg aus | 10 Dr. Jacob Schickfus und seiner
he 'a E!isabe!h Benckendorff ZU Begräbnis ıhrer kleinen Tochter Marıa ein Irauer:



Die Eltern haben iıhr Töchterlein bald wieder hergeben MusSssen: „obiit 1n Dno
haer. fılıa Corsilitii Ao 1633 mat Alt Jahr weniger Kabe.
Die Geburt des 7zweiten Kindes rag! der V ater 10. November 1633 ein
„Nata est nobis 1ılıa Elisabeth Regina“, deren Paten ich nıcht notiert habe und
die August 1634 egraben wurde. Dıie dritte Tochter Margaretha, g-
boren 23. Aprıl 1636 in Korschlıitz, heiratete in Bernstadt TE 1651
den Archidiakonus Samuel Albinus VO  . St Elisabeth in Breslau, damals Pastor
1n Hochkirch bei Trebnitz.
Miıt besonderer Genauigkeit wıird die Ankunft des ersten Sohnes gemeldet:
„1638 7 Jal horä et Miınut. pomeridiana NAatus est nobis, Davidi
Bohemo P‚ et AÄAnnae Benckendorffiae, filiolus primogenitus AUID Baptı-
zatus est 11. Julij in Templo Vielg.“ Unter den 15 Paten sind olgende: JL
Princeps Dn Dn Heıinricus Wenceslaus, Vnser gnediger Fürst vnd Herr.
CuJus Celsitudo filiolum durante CIu baptismi portaviıt; Fr. Anna
Vrsula Hertzogin Zur Bernstadt Fürstin vndt Fraw 68) Georg.
Kırstenius Fürstl. Munst. Ober-Hoffprediger, Superintendens vnndt Pfarrer
Zur Bernstadt. Georg Seidelius, Fürstl. Münst. Ölßn Hoffeprediger vndt
Pfarrer Zur Olßen Miıchael Kırstenius Pfarrherr vnndt Sen10r ZU. Schmol-
Jlen, Baptista. Fr. Margaretha Försterin H. Michael Foörster1 Hoffpredigers
Bernstadt eheliche Hausfraw 64)

Davıid ein höheres Alter erreichte, konnte ich nıcht feststellen. Eın akade.
misches Studium Läßt sıch nıcht nachweisen. Die Tatsache, daß die Tochter
Anna den Eltern das Gra  enkmal gesetzt hat deutet wohl darauf hın, daß
uch Davıd und ein sechstes in Bernstadt geborenes Kınd früh gestorben sind.
Proben seiner dichterischen Begabung, twa 1n Form der damals beliebten
Jahres-Chronosticha, hat Behme 1m Kırchenbuch nıiıcht hinterlassen, afifur gibt

uns ber die umfangreiche Disposition einer VO:  - ıhm gehaltenen Predigt
1637 2. Norv. WAar Konvent der Fürstentumsgeistlichkeit in Bernstadt ‚sub
inspectione Dn Georg. Kirsten. Concionem conventualem habuit Davıd
Bohemus Bernstadiensis, Pastor hujus Ecclesiae. TIThema WAar Cap (jeneseos:
De Antiquitate Primi mundI, Hauptstücke Vo  3 Adams vndt Evae ersten
Kindern, VO.  3 iıhrem u  n vndt bösen verhalten, wIe s1ie gerathen sein der wıe
sıe sıch gehalten haben haben sie Ihnen die Religion laßen angelegen sein

(v. Schickfus 165) Der bei dem gleichen nla dort enannte Nico-Iı Uus Antherus, Micromacronius QUS ranken [„undeutbare Ortsanga siamm{t QUSKlein-Langheim aın bei seiner Magisterpromotion In Wıiıttenber 1609 ırd
— Micromacronius Francus genannf  ; Weissenborn 5./%9a Anm. 1., vVg! ben NoteSie nahm nach dem lode

1658 e Herzogs In 1elgu ihren Wılwensitz und STr dort
—. Michael (Sinapius 571)

Rademacher Prediger esch. reDnıfz
Örster, geb 28  o 589 In Trebnitz, 0. 5. 1615 Univ. Wıttenberg (der iıhm VO.

legen)]) 1620 Pastor Karoschke. zugesprochene Magistertitel [1äßt sich nıcht De-
vermerkt me KirchenDn n)ıchael Örster P. Koroschkaviensis beneficenti:a J1l Princ. Pastor Bernstadıi:ens Dn

„hoc NO

Geor Kirsten, arthritide graviter lIaborantı als Unterhofpredi adjungitur.”24 Senior rop C! er Schwerstes mıf der emeınde ge  l?nege erduldetvg! Rademacher, Die Im an Dra matiısche Bılder QUS der Kır gemeindelIrop ZUr Zeıt des 30jährigen Krie 164;  N 620 Margarete Lesch ke,To cs Pastors Georg Anna olff In Massel, 10. 10 Kinder, 5 am LeRawı tsch 645 Martha Steudner, Wılwe es Bunzlauer Ludımoderators Neubarih; sie1646 (Rademacher, esch der Kirchge troppen 1730, Sg
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wvndt geopffert; sein S1C vneins worden vndt en Krieg geführet; sie  b
haben mußen für gerichte stehen vnd „onderlich Cain, der Brudermörder:;

nachdem Abel WC£ vndt Cain excommun(iCIiret SCWESCIH, hat sıch Ca1ins
Geschlecht außgebreitet vndt vermehret. Be1 diesem Themate sindt hne die
mancherley Lehren 32 questiones resolviret worden, vndt hat die Predigt
2% Stunden gewehret.” Das ist ein kleiner Beitrag der schönen Überschri
die Pastoren unter sıch!
Inzwischen wWar ine Vakanz 1mM Vielguther Diakonat eingetreten, die ein
aNzZCS Jahr dauerte: >> 1654) Dez zeucht Dn Balthasar Scultetus abe VO  3

Stronnen, factus 12M Pastor 1in Peterwitz. Von dieser eıit hat der Pastor
nebenst eoIrg. Scopeti0 alle Kırchen alleine biß Ao. 1635 Dom. ven-
fus propter absentiam JIl Princ. 65) bestellet.“
1635 die Luc1i2e (13 Dez:;) ordinatus est ad Ministerium Dn Johan Kiflerus
Bernstad. 1n Patrıa Ecclesia ul haec Ordinatio ultima Dn Samuelis Heın-
n1z1]). Dom Advent Dec introduxi VU. Diaconum 1n Vielgut Dn
Joh. Kiflerum. Dn Georgius Scopetius adeptus est Dıaconatum Ecclesiae ‚OIfS-
licensis et Stronnensis Decemb. Vielgut valedixit 68)
Kıfler hatte seit 1628 in Frankfurt studiert; sein Leben war Nur kurz. Beh-
INCS Nachfolger schreibt: „1639 denn F pri 1st Johannes Kiflerus Di1aconus
hujus Ecclesiae gestorben hora pomeridiana et SCqu sepultus“ 67)
Einige wenige Angaben finden sich noch VO.  3 Behmes Hand über benac  arte
Amtsbrüder.
„1636 Dom Palmarum 16. Martı) paulo nte horam matutinam obijt in
Domino Reverendissimus Vır Samuel Heinnizius, Pastor Olsnensis fidelissi-
1NUS ejusdemque Ducatus et Superintendens vigilantissimus
ngetatıs AÄAnno Hujus corpusculum ad cubiculum sepulchrale honorifice COM-

positum est May Hierauf haben die Seniores Ducatus ordine aM  -
fangen, die Amptß Predigten 1N Parochia Olsnensi verrichten 88)
1638 1. Maı Dn Agatha filia honoratıss. quondam VIifi Dn eiCc Eccardi
Pastoris et Superintendentis Olsn 69) u  a Dno Georg Mollero Bernst.‘*)
postea Dn Michael Gretsero 71) u et jam vidua in 2edibus quU amı Olsnae

65) Der Herzog ega sich iIm Maı 1634 des Kri In seine Herrschaft Medzibor,
eiste dann über Adelnau nach Sternber ohren Un 1e sıch danach kalser-

ofe In Wiıen auf. Am 26 1636 Zoerte er ıIn Vielguth Ochzeı miıt Anna Ursula
VO| eiDnıtlz. Inapıus 56
Aus dem Kirc nbuche Vo Stronn ıst ın Ergänzung ademacher, Bernstadt-Namslau

20 Georg Scopetius ım Pfarrerkatalog VvVon S5tronn nachzutragen und die Angaben über
1114seinen Nach o] er da in verbessern aUC!| daß eınrıc Zuckmante|l

15.  ( 654 als Dıakonus Korschlitz un Stironn eingeführt wurde (statf 1640) ; seit 655
seit 675 Nach Korschlitz kam M. Beniamin Heusler 0. 1. 1662 als 1akonuUs und
nacı dem Tode Von SCcOpez) wWar der ersie selbständige farrer VoO Stronn, nıcht rst

663 als eigener farrer nacl dem Kırchen
ordiniert, verheiratet In Korschlitz 663 buch Von t1elgu 30. 1. 1662 In els

67 Rademacher, Bernstadt-Namslau 22 1Gßt ıhn schon 1638 sterben.
Den Bischofstitel hat Heinnitz natürlich offizijell nıCı eführt, er ırd ıhm hıer NMUT Vo
Kırchenbuchschreiber beigelegt, tatsächlıch hatten aber die Fürstentumssuperintendentenıe Rechte eines Bischofs in ihrem prenge (Ordination, Visitation). Die Amtspredigtensind die sonntäglıchen Hauptgottesdienste, die In Stadtkırchen miıt mehreren Geistlichen
DISs Ins 19. Jahrhunder: alleın dem Pastor primarıus oblagen.n elichior Eccard, geb 840 555 In emnımıTZ Vaiter Franz ckhart, Bürger Parchner,573 Univ Leipzig. 1579 Lauban, Zuersf Le rer, ann Rektor, 585 Pastor In Domat-
schin, 586 rediger In Qels, Substitut des Sup Leo, 591 Pastor, 5%2 Superint. Am
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conduxerat, 1n fulnosam cloacam apsa et graviıter afflicta, C intra horam
extraheretus V1IX upß terfram pertracta exspiravit quinquagenaria maJor 72)
1638 abstulit Deus Dom NOStrum Superintendentem Vırum Dn Georg
Kırstenium Pastorem Eccles. Bernstad. aulice et oppıdanae primarium MNNO.
Theologum profundissimum pCI catarrhum soffocationem 6. Augusti hor:  2

pomeridiana, Dn. Georg. Seidelius Pastor Olsnensis Primarius that die
Leich Predigt cCap Esa12e 73)
1631, 9. Juniı copulati iıchael König, LT Leibkutsche, aul
Königs Vielgut eheleiblicher Sohn, mıiıt ungfraw Anna, Danıielis Koren1i]
Caplans Zur Constadt eheleiblichen Tochter
Wichtig ist schließlich noch folgender Auszug AusSs dem Trauregister: 35 1635’
2. Januar. copulati Herr Elias Pütnerus p Evangelischer Pfarr Kunerß-
0JI mıt ungfrau Marıa Georgli Scopetil Ludimoderatoris vnd
numehr designirten 12CONI dieser Kırchen Ihier, ehel Tochter.“ Pütner
(Büttner) scheint ein 2ANZz unbekannter Mannn se1N; WAafr mMI1r nıcht MÖßg-
lıch, über ıh etwas ermitteln. Kunersdorf ist katholische Pfarrei (mit
Peterwitz, Klein-Oels und Süßwinkel), die wenigen Evangelischen sind
Groß-Weigelsdorf eingepfarrt. Die ecclesia de villa Conradı wird 1335 eI-
wähnt 75) E der Ort gehörte bis ZuUur Siäkularisation dem Breslauer Sand
stift 76) Aus dem Viısıtationsbericht Von 1638 77) geht die kurze evangelische
Episode der damals bereits wieder katholischen Kırche deutlich hervor: fuit
haec ecclesia 1N potestate harpylarum haereticae factionis: der Visıtator obt
den Eıfer des kath Pfarrers Georg ermann die Wiederherstellung der

() 609 1e die erste Ordination In els 616 (Sinapius — 385) Lau-ban 13 1580 Anna Schwab, To des Pastors Sigismun das. ; s}ie 20.34 J alt Eva Weinhold y 1636, 64 ] alt, nach 23 Ehejahren SINapIUS 125)Geor Mol CT, geb 1554, 14 ag nach Frastinacht, In Namslau, Vater mon M., Rats errVo ünsterberg, Mutter AÄAnna Schwartz VOoO arthel Sch.) (QUS Namslau, die el1572 der Pest erlie 22. 4. 1573 als eOrgIiUs olıtor Wittenberg immalitr. 1575Schulmeister Pıts 3 1575 In Bernstadt, ıhm farrer Johann Hentzer der alsoenTt gen Rademacher, Bernstadt-Namslau 5. 3 noch In Bernstadt war)ge das Schulamt er ab Ord In ıe nı tz ZU Pastor In Lorzendorf bei
stadt
Namslau, ß 582

28. 10. 161 Wangern. 15 588 Diakonus, 79 593 Pastor Bern-durch Schlaganfall Lähmung der prache, 615 1578FSU Paludius,18 10 605
To. des Pastors Adam In Namslau, 20. 16 c alle kleıin gest. ;Qels 1615, Univ.-Bibl.Agatha Eccard, 1T  o Dorothea Lei enpredigt VOo Andreas Günther

Gretserus, reslau 140, Nr. Unter den Epiıced1e ıst eIns vVon P  Michael
vgl Anm

Kantor Bernstadt, der die Witwe heıira tete).
72 Über diesen Unglücksfall berichtet uch SinaDie Frau Gretser wollte nach beendeter Ma

IUS S. 338 Neue Anmerkungen S M  N
In di Izeit Von iıhrer Wohnung auf der Schloß-

sıch Im e| Irug
e Propstkirche gehen und irci

Im „herimlichen Gemach bra
stellen bezahlen, wofür sıie das eld bel

unwissend daß antfz faul urcl In 1effen >
sIe er mitf einem schmalen Brete /

guten Stunde ausdauren müssen
chlamm hinunter darınnen

egen Uhr ıtta durch treuhertzı
bıf sSIEe ndliich gehört und ast gantıe be  todt

73
sien Jahre ihres ters.“

Christenleute herausgezogen worden
vg! Anm Epicedien lJ)eferten eorg Fabricius, Pastor In BrieEcel Bernstad. Pastor ef Presb Duc Isn denior, Johannes Kıfler, D: David Bohemus,

74
bastian Reichel Pastor apud rebnicenses. Vielgutt, Se-

— Fuchs Koren In Konstad starb, ıst nıcht ekannt Über die dortigenvg! Heinrich Gawel, Aus der es: fe der Kırche Onsia in Aus der Pastoren
eımaf.

7
Be| age der TEeUzburger Nachrichten Bd 932 (Deutsche Bücherei Leipzig B 27374).

76 Neuling, Schlesiens Itere Kırchen (1884) 5. 59
77 Engelbert, Kaspar LOogau, ischof Von Bresliau 92926 (Darst. Qu 28Jungnitz, Visitationseriıchte der Diözese Breslau, Archidiakonat Bresiau O  D  Ra 129.



von den Soldaten verwusteten Kırche; die Parochianen kommunizieren alle
sub un W ahrscheinlich konnte Putner, begünstigt durch das wechselnde
Kriegsglück, vorübergehend eingesetzt werden, worauf das „PIO tempore“” hın-
weıist. Das Visitationsprotokoll VO  - 1651 gibt die Amtitszeıt des katholischen
Pfarrers 1n einem Strich mit Jahren (seit 1627) 78)’ der Unterbrechung
durch den evangelischen Gottesdienst wird 1Iso nıcht mehr gedacht 79)
Die letzte Eintragung VO  3 Behmes Hand 1mM Vielguther Kirchenbuch betri  £  ft
seine Berufung nach Bernstadt:
„1638 16. post Trinitatis als TG communicıiret, hat SE} Bernstadt
prediget Davıd Bohemus hujus Locı vnd die Fürstl. Communion adminı-
striret. Welcher uch kurtz darnach die Septbr. .1 Pfarren vnd off:
predigern nacher Bernstadt deß sel eorg. Kırsten. stelle legitime
vocıret worden, welchem in officıo0 Z Vielgutt succediret H. Jacobus Höe
Pastor Milowicensi1s. Dom. 141 et hoc NO Ecclesiastico ultıma hat der
bisher Pastor seine V aledictorial-Conciones beydeß ZuUuUr ielgut vnd
Korschlitz gehalten, weıl Mit dem Kirchenjahr sein officıum ZUuUrf.

Bernstadt Jussu JIL Pr. antahen mMmuüssen.“
Dıie Führung des Kirchenbuches geräat ach Behmes Weggang 1in erhebliche
Unordnung, da der Nachfolger, der mit dem Jahre 1639 antrıtt, gut
w I1Ie nıchts eingetragen hat. Nachdem ZU Sonntag Judica 1639 die Berufung
des Zesseler Pastors Gottf£fried Scherwencel ®°) ZU) Diakonus VO:!  - ijelgut!
und Pastor VO:  3 Zantoch 81) vermerkt und 1 ADIN 1640 Barbara Hoyen
Pfarrerin als Patın erwähnt wird 82) findet sıch ine große Lücke, die bis An-
fang 1648 reicht 83) Pastor aCOo!| Hoy ist wahrscheinlich Ausgang des Jah
fes 1647 gestorben. Am Februar 1648 erteilt Herzog Sylvius die Vokation
für Vielguth, Korschlitz und Stronn dem bisherigen Diakonus aCco Heusler
in Oels, der 11 Aprıl mıit seiner Familie anziıeht. Bereıits 8. Oktober
1648 vollendete seinen Lebenslauf 1mM Alter VO:  3 Jahren un! Wo-
chen 84)

78 ebenda 176, wobei die Bemerkun „parochtlaniı In fide sunf mıxt ” auffä
79 Fbenso Fuchs 8, Hirschberg, ch lesischer Pfarralmanach (1893) 5. 9  G Kırche nıe

van elısch geweSenN.
80anr Gottifried Scherwentzel, geb 595 in Schweidnitz, 614 Univ. Frankfurt. 621 Pastor ın

essel. 164 nach Luzıne berufen, T AB 642 In Qels, er ran gelegen hatte
uch egraben wurde (Fuchs 3/1)

E In Zantoch hatte Herzog eıiınrıck Wenzel den Bau einer Kırche geplant, den sein Bruder,
Herzog Car| Friedrich, der Orsid VO|! els ausführen lıeß Die Kır euen
Begräbnis” wurde dort eingewelrht, 682 nach einer Renovatıon Annenkirchlein
enannt Sına US 13)

—— ıe Ist se T geworden: „168] den Octobr. (be raben) Fr Barbara, des Weyl Wohl
rwürdigen Gro Achtbahren und Wohlgelahrten errn aCOo Hujes eweßenen fürstl!.

Hoffpredigers und SeniorIis Vielgutth hinterlassene Fraw Wıttib mıf einer eıchen-
redigt aef, P

Verzeichnis der Kirchenbücher VonNn andt-Swientek 115 siınd diese Lücken Un die
durch die einjährıige Vakanz entstandenen nıcht ange eben. Es fehlen die 55 68,
72 (historische Nachrichten), 222—32, 235, AT U, 49 eiwad vorhandene Seiten

verfilmen vergessen wurden, ıst nı ck nachprüfbar. 16397 werden eine größere Anzahl
vVon Tautfen QUS Kunzendorf verzeichnet.

} Jacob Heusler (QUS Brie
Brie Stud In %ev Universitätsstudıium nıcht nachzuwelsen (Balthasar Heußler QUS

7 PZIg); 1623 vierter Lehrer Gymnasıum ın Oels, 1632 Feld-
PTre Iger des ranenburgischen ersien Joh Friedrich Kötitritz; Laetare ub-
stituf des dup eınnıtz In Oels, 1637 1OKONUS ın els (Sinapius 227)



Die Wıtwe, Magdalena geb Sanner, heiratete 230 Jamuar 1650 der Nach-
folger Heuslers, David Strigener 85) die Trauung ist uch 1m Postelwitzer
Kirchenbuch 86) verzeichnet, Strigener 1649 als Präceptor Pate stand Er
hat das Kirchenbuch gewissenhaft geführt, ber Nur noch die Standesfälle der
Gemeinde eingeschrieben und nıcht wIie Behme auch andere zeitgeschichtlich
wichtige Ereignisse der Persönlıches angemerkt.
In die Amtszeıt Strigeners fällt der Tod VO  - Davıd Behme, den das Kirchen-
buch mıit folgenden W orten meldet: 4A97 die Februari) Dn David ohe-
INnus Berolstadiensis CIfrca horam quintam beat:  e obiit et Martı] sepultus est.  .
Mehr ist urkundlich über seinen frühen 'Tod nıcht feststellbar: die Matrikeln
VO:  ”3 Bernstadt beginnen erst 1682 87) Da mussen WIrLr dem fleißigen Sinapius
ankbar se1in, daß u11l in seiner Olsnographia die Inschrift des Doppelgrab-
steins für Behme un seine Frau Au der Stadtpfarrkirche Bernstadt mit fol
gendem Wortlaut aufbewahrt hat 88)
„Allhier ruhen die Gebeine ZWEYCI Christl. Ehe-Leute Tıt Davıd Böfxmes/
Fürstl. Mönsterbergischen Hof-Predigers und Pfarrers Bernstadt etc. 89)
und Frauen Anna gebohrner Benckendorff VO  3 welchen Jener Seine besten
Jahre der Kırche Gottes und einem recht untadelichen Leben; Diese We:ıb-
lichen Tugenden un! Frömmigkeit beyde ber nachdem Sıe 1629 and
und Hertz ehelich verbunden iıhre übrige eit der häuslichen Verrichtung g -
wiedmet darinnen Jahr zubracht Kinder erfreulich gesehen un SONS
allemahl biß Er 1657 den F 90) Febr 1mM Sıe 1664 den 18. Juni
uch 1im 52. Jahre Ihres Alters diß Leben mit dem bessern verwechselt
Christum geliebet die Welt gehasset erwarten L11U.  — 1ne fröliche uff-
erstehung VO:  - den Todten. Ihren eeligen umb sich wohlverdienten Eltern

IS) David Sftrı eNner, eb 612 In agan, 1634 Univ. Frankfurt 6. 1  NI 1649 Vokation als 55
eol Stu 10SUS Yıelguth Korschlitz Stronn, ordıinıert In els nachdem Kırchenbu T 15 167 Gileich 12 Uhr Miıttage ıst err OVI Striegener,der Geburt VvVon Sagan, wohlverordneter treuwachsamer tarrer un deelsorger allhıer
und Korschlitz nach außgestandener harten Niederlage alhıer ZUT Jelgutft sanfft und
sellg bey Qguitem Verstande und erhaltener Sprache bı f3 ZU abdrukken aufß seinem
mühselıgen Amte und en QUS espanne un den Montag drauf, WAar der ejusd.,daselbst bey volckreicher VersOm UNGg ın die Kirchen VOrS Itar gele worden, eme
sein Beichtvater Un! verirautfester Freund JTıt H. Samvuel orowsky Tarrer In FÜ  ten-)Elgutt (QUS Oppeln, 1643 Univ. WittenberG, In auf des Sel ehren

den 26 Vers des Cap. dıe Fbreer die Leichenpre igt gehalten, EliasHojerus ber Diaconus In Bernstadt die Parentation gethan. er hat hinterlassen eINe

Bette nıcht komen
hochbetrübte Wittwe, die schon In die 3Zen Jahr von einem Schlag-Flusse gelähmt VvVo

an  E

macher, Bernstadt-Nam
Durch das Kırchenbuch Anm 12) ırd der Pfarrerkatalog Von Postelwitz bei Rade-

SICUau 9036
merkt Geor OE I18 erhe berichtigt. Nur einiges sel hiıer ange-
Zernau 3. 5. 16S wWar 165

34 Wochen: BOol
682 In Postelwitz, Frau hıefß arbara Sımon

an
673 5Susanna Arnold, Pf.-To das

schr. hıst Gesell
Ugao hat Vo amtiert, ab 687 War er Konrektor ın Bo Zeit-

sein. Seine Frau
sch Prov. Posen 1709, scheint Ende
Eleonora Peschel Die Vakanz 7K und esalas OS! g|e;torbel;\siınd streichen. SA

Witz, achdem er
744 ıst Johann Christian upilıus (Enkel VO: Georg In Postel-

re Pastor von Rosen chmardt bel Kreuzburg gewesenWOT ; 744 Ing er nach Reinersdorf Christianachten 17 eıcksa einer Wüsteney” In Postelwitz an; verheıiratet war er mit
Goltz kam nach 2lähriger Vakanz Weih-

Kosina Beata ert.
Randt-Swientek Sie sınd In Bresiau nıcht vorhanden.Te1l

Berdem War Konsistorial-Assessor und Senior der Priesterschaft Im Bernstädter Kreis%) Sı NapPIUS 439 verbessert In ebruar.

45



richtete diß tabma. u  mM Gedächtniß auff Anna Marıa Strelezkin,
gebohrne Böhmin welche seelig nachgefolget 1665 <

Der Liederdichter

Die schlesischen Literaturgeschichten VO.  - Hans Heckel und AÄArno Lubos CeI-

wähnen Behme nıcht, uch in der Neuauflage der Allgemeinen Deutschen Bio-
graphie hat keinen Platz mehr gefunden; darum soll ıhm hier noch ein
kurzes Wort als Schriftsteller und Dichter gewidmet se1in.
Seine 1mM Druck erschienenen Schriften, die Au seiner Bernstädter Amtitszeıt
stammen, sind bei Fischer Tümpel, Das deutsche evangelische Kirchen-
ied des 17. Jahrhunderts (Gütersloh 254 verzeichnet 92) Sıe ent-
halten uch einen eıl seiner geistlichen Lieder, VO:!  - denen Sinapıius sagt, s1ie
seien ebenso w1ie die des Apelles VO:  3 Löwenstern, zuerfrst 1n Bernstadt heraus-
gekommen 93) Originallieddrucke lassen sıch VOLF 1650 nicht nachweisen. Von
seinen Liedern hat sıch als einziges der Simeonsgesang „Herr; MNU:  - laß in
Friede“ DIS heute in unNseren Gesangbüchern erhalten 94)' das in der „Voll-
ständigen Kirchen- und Haus-Music“ %), deren . Ausgabe MIr vorliegt 96)
A dOft uch als einziges 1ed VOLl Behme — enthalten ist. Die übrigen 9, die
sich ermitteln ließen, verdienten durchaus, der Vergessenheit entrissen
werden. Fünf VO  3 ihnen stehen 1M Burg’'schen Gesangbuch 97) und sind fol-
gende 98)

91) Auch ıhre Grabschrift überliefert Sinapius: den ag Monaths Martıl, ıst In
ott seelig entschlafen die We land Ehrentugendreiche FraU An  C ge ohrne Böhmin
des en, FEhrenvesten und ohlbenambten Herrn Gregor Strelezkes Fürstl!. W ürtem-
ber -Oelßniıschen Ambimanns Uhier Bernstadt un Vıel uftt Fheliche Haus-Frau

6/0. den 6. Jan auch Er alt 62. Jahr 20 Woc Gregor Strelezke stammte
QUS Sternberg ın hren und WOar fürstlic er Amimann Knıe I1Z in der errschaft

?ternberg gewESECN, zuletzt Amtmann Bernstadt und ı1elgut (vg! Sinapıus 1| 479,
35

Olsnographie, Neve Anmerkun ZU Ersien Theıle . S  D
Evan elısches Kırchen esangbu Nr Burg93'  94  95 Der te]! lautet: „YVol ständiıge Kirchen- und Haus-Music Darınn außerlesene Gesänge
Psalmen und ymnı, auff die gewöhnliche Sonn- und est-Tage uch sonst In allerhan
nliegen nützlich ge rauchen In guier riıchtiger Ordnung begriffen. Dur Martın
uthern und andere Gotifürchtige Männer gestellet.‘ 5o mehrentheils Anno 611 Gör-
ıtz in Bruck außgegan Anetzo ber de{fß3 Allerhöchsten Lob und Ehr auff In-
ständıges nhalien Christlicher Hertzen ZU Unffien mal außgefertiget un mıf
vielen Geistreichen Gesän nebst ihren Melodeyen vermehret und gebessert. Brefßi-
|IawW In der Baumannısc en Druckerey Druckts Joh Christoph aco Factor”
970 Seiten,

96k nıv.-Bı Bresiau_ Sign. 3()2 Das Tıtelkupfer sol] anscheinend das Innere der Bres-
ar  lauer Elısabethkirche darstellen. Am ntfan stehen die „fürstlıchen Symbola und eist-

en s atthäus Apelles VO:! T öwensiern nach dem Chronostichon auf der
etzten eıle VvVon 644), darunter die Alcaische de, „Nu reiset lle GOlttes Barmhertzig-el und 1e hische „Christe, Du eystan deiner reutz-Gemeime“”

97 „Allgemeines f vollständiges lisches Gesang-Buch für die Königl. TeU Schle-
sischen ande, Iso eingerichtet, da allen evangel. Gemein gebrau
Ist, indem Ind darınnen die erbaulıchsten Lieder QUS allen in Schlesien zeithero ıchen
Gesan üchern a emeırner rbauung zusammengelragen hat angefügtemuch und einer orrede von Johann Friedrich Bur Ober-Consistorial-Rath und
Inspektor. Bresiau, Oorn.  Ka Die ersie Ausgabe erschien 7472 Das Gesangbuch ıst mıf
seinen 29 1edern eine Fundgrube Originaltexten der schlesischen Liederdichter.

euen vang Gesangbuch” vVon GVI Gotifried Gerhard 00 sfie. kein einzigeskal  Im „N me
9l) Die Nummern beziehen sıch auf die Ausgabe von 18ı  S



Ach, treuer Gott, oh nde Bıtte Sendung der Engel
Danket Gott mit Schalle (17219 99) Morgen- und Dankgebet
Herr Jesu Christe, Gottes Sohn Adventhymnus
In dem Leben hier auf Erden 100) christliche Lebensregeln
W ıach auf. me1ine Seele (1787) Morgenlied.

Be1 Fischer- Tümpel (S 357) sind außerdem das siebenstrophige „O wI1e seligseid ihr doch, ihr erlösten Herzen“ aus den „Christlichen Gedancken und
Todten Begangnıs, Nach dem Seligen Abschiede unNnserer 1M ERREN ent-
schlaffenen VO  3 D. B.P.B Anno Christı 1655° (Oels) und die christ-
liıche Andacht eines frommen Kreuzträgers „Aus der Tiefen  ‚9 Herr, ich bete“
NaC) Psalm 130, E 2 ‚ und vielen andern Psalmen) aus den „Drey Christ-
lıchen ndachten voll Gottseliger Psalm-Gedancken Davıde BOHEMO,

AÄnno O51 (Oels) abgedruckt. Sinapıus führt noch Lieder 101)
deren Texte ich nıcht nachzuweisen VEIMAS: AACH Gott, bei dieser dürren eıt
all Kreatur nach Regen schreit“ und den Begräbnisgesang ‚Dankt alle Gott
VON Herzen bei dieser Klag und Leid.“ Eınige seiner Lieder sind sogenannteAkrosticha, das zuletzt angegebene und „Danket Gott miıt Schalle“, wobei
die ersten Buchstaben der Strophenanfänge den Namen des Diıchters, Davıd
Behme, ergeben, Ww1e „Ach treuer Gott oh Ende“ den seiner Frau, Anna B’
un! bei „In dem Leben hier auf Erden“ auf den Vornamen „Johannes“ lauten
(vielleicht ein letztes früh verstorbenes 1n Peter Epstein erwähnt in seinem
Aufsatz über Apelles VO  > Löwenstern 102) ein mıiıt „D B er bezeichnetes 1ed
„Christe, Du Heyland aller Hochbetrübten“ 1n einem handschriftlichen Ge
sangbüchlein aus Bernstadt 108) un! emerkt dabei, daß sowohl Behme als
auch Danıiel VON Czepko sıch LOöwensterns „Christe, Du Beistand Deıiner Kreuz-
geme1ine“ Z Muster für eigene Dichtungen nahmen 104) E

Im Ton siınd Behmes Lieder alle erns gestimmt, W d5 kein Wunder ist, WENNWIr uns vergegenwärtigen, daß der größte eıl seiner Jugend und Amtszeit in
den 30jährigen Krieg fäallt. Man wird Behme nıcht den großen Dıiıchtern
zählen un! seine Lieder nıcht neben die Johann Heermanns der Paul Ger-
hardts stellen können, s$1e ZeEUBEN ber VO  3 schlichter persönlicher Frömmigkeitun!| zeichnen sıch durch W irme und Herzlichkeit der Sprache AU.:  N

Aus dem Morgenliede „Wach auf, me1ine Seele“ setize iıch einige Strophenhierher

E SINapIUS 488 bezeichnet s als dama!
n

In eals Un Bernstadt esungenes „Mitt-
100

ıed
“g ESs steht uch In Johann Crügers Praxıs pretatiıs melıca

107 Gesangbuch vVvon Johann Porst
44LAusgabe von Nr. /9 .1 656 (5. 702) und im Berliner

102 Zeıitschrift des Vereıins für escH Schlesiens 62 Bd
Neue Anmerkungen Tel

10 54104 Czepko ıchfele „Christe du
In der Staatsbibliothek Berlın, Mus NS 40

eystandfol 21 v) Im Gesangbuch von Bur stehen auch einige Kırchenlieder VO| A m, „Meın
gefälschter Giebe” (Stadtbibl. Bresiau Hs 3100,

erz Ist froh, meın Geist ıst freı (Nr. 14), „Auf auf, meın erz Un' du, meın Sinn”e -Bürde” (Nr.r. 843), © Sünden-Lust, schwere Zentner



W ach auf Seele Jnd mich WIC Multter fein
Hın 1ST die instre Nacht Miıt iıhren Händen tragen
Jetzt (jottes Lob erzäihle Daß ImNeinN Fuß nıcht darf klagen
Und große Macht Er stoß sıch C] Stein
uhm ıh A4UuUS Herzensgrund ewelse Deine uteEr hat dich wohl geborgen Du Heiland uüberallG1ibt dir C111l Morgen Befreie 1991488 GemuteMacht fröhlich deinen Mund

Von aller Angst und Qual
Wıe sollt ich nıcht Gott loben Behüte miıch VOL Fall
Und danken früh und spat Daß ich rtecht einhergehe
Ruüuhmt doch den Herren 1I1o W ıe Davıd VOFL Dır stehe
W as lebt und Atem hat Miıt Psalmen hne Zahl
Vıelmehr steht Christen

ehr miıch die Tage zahlenDaß SIC den Schöpfer ehren
W ıe schnell SIC fliehen hınein Lob und Preıs vermehren

Fur sanften Schlaf un Ruh In Deiner Furcht erwählen
Zu sterben MmMIt Gewıinn

Demselben ich befehle Lalß mich Friede gehn
Nun heute diesen Tag W ıe Simeon hinfahren
Meın Ehr Gut Leib und Seele, Zu Deinen Himmels Scharen
Und W 4S ich Nur VEIINAS, Und fröhlich auferstehn
Meın Leben Herz und 1nnn
Meın Liegen Lauf und Gehen Da werd ich ISt recht leben

Und danken herzlich DırMeın Sıtzen Werk und Stehen
uch Stimm erhebenUnd W as iıch denk und bın Zu SINSECN für und für

Herr l1aß heute gehen W/as mMa  ; Hımmel kann
Ohn alles HintertreibenDeıin Engel neben IN

Schaff daß SIC häufig stehen Werd ich be1i Dır Gott bleiben
An me1inNner Seiten hier Und schau Deıin Antlıtz

Iie Reihe der Vielguther Pfarrer
Den Pfarrerkatalog VO  - Vielguth haben Sinapıus 105) Fuchs 106) un: Julius
Rademacher 107 ) aufgestellt iıch biete ıhn abschließend erganzt durch das
Kirchenbuch und vielfach berichtigt aus IMNEeINEN Sammlungen für C111 schlesi-
sches Pfarrerbuch

A0 Davıd Bohemus (Behme)
BL aCOo| Hoy
1648 aCco Heusler

Olsnographia OE a 450
106 Reformations- U, Kirchengeschichte VO| els Ü/ ff
107 Predigergeschichte des Kırchenkreises Bernstadt+-Namslau105  106  107



O1 Davıd Strigener.
M. Johann Ernst Güssau, geb 1650 in Trachenberg. V ater

arl Friedr. Pastor, Mutltter Anna Catharına Guttermuth,
Sup.- T’ochter Adu$ Trachenberg. 1666 Unıv. Frankfurt, 1669
Leipzig, 1670 Mg Ord in Breslau 1675 ZuU Hofprediger
in Bernstadt; 1676 zugleich Pastor VO  r Vielguth. 1682 ZU.
Pastor und Senior primarius nach Bernstadt berutfen Er nahm
die jahrelang unterbrochenen Ordinationen in Bernstadt wieder
auf 120 1692 Anna Rosına IT'schepe.

DE Matthäus Mosol{ff, geb 1647 1in Neu-Ruppin. Als „Matthias
al W olf£ff“ 1669 Unırv. Leipzig, während 1im Kırchenbuch

Matthäus steht Am 1682 erstmalig als Pastor
unter den Paten erwähnt. 1686 nach Mühlwitz, L/710 (X) Anna
Christina. frühverstorbene Toöchter 1mM Taufregister.
Caspar Gierisch, geb 1643 in Breslau. V ater GLaspar C Destil-
lateur und Branntweinbrenner Bıs 1686 1in Mühlwitz, tauscht mıit
Mosol{f£f£. 1689, re alt, Begräbnistag 9. August. Seine
Frau Susanna Elisabeth. Eın Töchterlein Marıa Elisabeth

alt1687 begraben, Tage
e Michael Contius, geb 29 1648 in Leobschütz. Als Theol

Studiosus 28 1689 VO  - Herzog Christian Ulrich berufen, ord.
1in Bernstadt 230  ©O 1689 durch M. Güssau, 1690 investiert,

die Pfarrei bezogen. r 23 1700 (X9) Anna Sabina Muüntzer,
keine Kinder. Die Pflegetochter Anna Dorothea Gretser, hinter-
assene Tochter des fürstl. Bernstadt-Oelsnischen Kanzlei-Expedi-
COIS und Regıistrators George Friedrich G., heiratete in Vielguth

17 1697 den W urtt Oels-Bernstädter Kornschreiber Ge
OTE Steubauß in Bogschütz.

FE Elias Gottlıeb Jentsch, geb. 15 1670 in QOels V ater Abraham
Propst. 1691 Unıv. Leipzıig. 1700 Vokation für ielguth.
FZE 1758 108) S 51 1701 Rosina Theodora Gunther
aus Oels 109)_ November 1728, begr D Christiana Mar-
garetha Angst

B Johann W ılhelm Agricola, geb. 15 1709 in Allerheiligen. Vater
Christian D Pastor, Mutltter Christiana Rebecca VO:  3 Schaum:-

burg er Charlotta Elisabeth VvVon Sebottendorff, 1n 2. Ehe)
1OE) 1738 den Febr. früh umb halb Uhr st In dem Herrn verschieden Herr Flias GottliebJentsch, verordneter Pastor VvVon hier und den 23 beygesetzt worden aetatıs

verbessern seIn.
6 Jahr Monath age Das Geburtsdatum (Sinapius 454) ırd durch die Altersangabe

09 „1701 Proclamirt
Qels, Pastor hujus OCI, Jıt. pl Herrn Abraham ents  es Probst ZUT els un Pfarrers

ulırt sind worden den 16 an | Elıas 16 Jentsch vVon

ZU Döberle des fürstl!. Consistorii Beisitzers und des Minister1i S5Seniloris ngster Sohnmiıt Eif. Jun ra Rosina eoOdora land Tıt. H. Sımon Günthers der QOelßnischenStadtischulen ectorIis un Bibliothecarii eıntzı hinterlassenen Tochter.” Simon Günther,geb 11 632 Qels, 665 Konrektor, 168 Rektor, 687 (Sinapius 214)



Schule Bernstadt, Gymn Brieg, 1752 Univ. Wıttenberg. Er
vertritt 1735 den V ater. Hauslehrer in Greiffenberg Ord 1n Oels
20 1738 „Gott verleihe in Gnaden umb seines Sohnes Bluth
und Todt, daß keines me1ıiner anvertrauten Seelen verlohren gehe,
sondern Ich mıit Ihnen AUS$S der streitenden in die triumphierende
Kirche gelangen möge” (Kirchenbuch D -KZ98 110), Viel-
guth 11 1758 Johanna Kiehnel, hinterlassene mittlere Tochter
des Burgers Pergamentmachers aul AUuS$ Görlitz; s1e 1:9
1758 Kinder: Christian Wılhelm, geb 5901739 (klein t)
Charlotte Elisabeth, geb 1742: Johanna Sophıa, geb 14  O
1744; Johann Gottlob, geb 15 ILEL

8 ecorge Daumann, geb. (1729) in Groß-Kniegnitz. V ater George
D Erb und Freisasse. 1 F52 Uniıy Königsberg. T 14 1794,
alt 65 Jahre. 1760, Irın., in Brieg Frau Charlotte Philıip-
pıne Susanne Förster geb Wiederin, W ıtwe des Diakonus Johann
Gottliıeb Forster in Brieg 11]1).
Christoph Gottlob Raabe, geb 1756 1in to  en. aterWE GIb Raabe, Bäcker. Unıy Halle
XO Breslau 15 11 1796 Susanna Elısabeth Rosenberg.

17— 1 Christian Gottlieb König, geb. 17835 in Breslau. a4ater Karl
Davıd K’ Tuchmacher. Gymn. Elisabeth, Unıy Halle seit 25 1803
1118_) Ord 1n Breslau 1806 Z Generalsubstituten, 1812
Lektor St ernhardıin in Breslau. 1816 Katechet 1n Bernstadt.
125 1859 geb Conrad.

0S Friedrich W ılhelm Ludwig Kriebel, geb. 11 1805 (# 1n Loben-
dau Kreıs Goldberg-Haynau. V ater Amtmann (1
187776 Ritterakademie in Liegnitz, 1826—29 Uniıv. Breslau.
Ord 1in Breslau 18335 für Tschilesen. 1852
nter ıhm wurde die Kırche O1 1mM gotischen Stil NCUu

erbaut, 1850 eingeweıht 112),

110) „Den Herrn Past. Agrıcola holete der err in den Hımmel ınüber 758 22. Aprıl des
Abends Uhr. Fr starb rothen rIıeDeln und hinterließ: eine schmerzgebeugte
Wılttwe. Ihre Traurigkeiıt aber verkehrte der err ba ın SIN ewige euvU Nur ochen
beweiınte siıe den Tod ıhres lreuen Ehegattens, Iso enn IN ıhre Seele der eele ıhres
besten Freundes nach, nämlıch sIe starb ın eben diese Ja den Juntı Drei Kınder
eıne Tochter, Schn und noch eine Tochter ruh schlaf denn sanft, meın
Freund Agricola

'I'l'l) ahrbucli für schles. Kirchengeschichte (19727) 138 Scholz, Predigergeschichte Vo

rıeg
11719} Die Immatrikulationsangaben bel gricola, Raabe und Önig verdanke ıch Herrn

Universitätsmatrikeln von Halle und Wıttenberg.
Bibliothekar r. F. Juntke in alle Saale) QUS den noch unveröffentlichten Teilen der

enanniten Schrift „Dreı Predigten beitr den112) Pastor Kriebel gıbf In der ben (Anm
Neu IT In ı1elguth” DD 55 ff ata er den Kırchbau, QUS enen

eführt ırd Die alte 629 erbaute Kırche mußte bald erwelıtert werden,tol endes ang179 wurde eIn Anbau nach Osten nötıg un gleichzeitig In dieser Richtung die Sakristeil
erbaut. 841 massıver CU des Pfarrhauses. on erschıen eın Neu er
Kıirche dringend notwendig, da das Olzwer' sehr schachaft geworden WOAGT ; der JTurm,
er auf der Mitte des Kırchdaches stand, konnte die Glocken nıcht mehr Iragen und
mulßte, achdem er 11. Julı 1843 Vo Blıtz getroffen worden WAGT, abgebrochen



SAZzLT Karl W ılhelm Ludwig Krebs, geb 1822 in Oels 1831—41
Gymn. Oels, 184144 Unıiıv. Breslau, otd in Breslau 1853
für Vielguth. 1861 Diakonus 1in Oels 723.4 1886 OO Vielguth
20 1853 Juliane Marıanne Fanny Kleinert, geb 19  < 1831 in
Schmiegerode, V ater antor; 129 1857 1n ielguth. ein Sohn
Alfred Superintendent in Trebnitz.

HSS} Franz Volkmar Moritz Albrecht, geb 1829 1n Weissig Kr
rYossen. V ater Moritz A., ITA Pastor 1N Weıissig (T
1874 in Vielguth), Mutter Friederike Ernestine Concordi1a Ker-
sten Univ Berlin Breslau. Ord in Breslau 1858 um

Kreisvikar 1n Bernstadt. 1886
Friedrich iılhelm Hubert Barchewitz, geb. 1522 1863 in jel-
wiese, V ater Friedrich W ılh Oskar B., Pastor das Ord in Bres-
lau 235 1886 1893 1N Korschlıitz. Provinzialmissionssekretar
der Berliner Missıon. Em 1924, 1924 in Ober-GorI1s-
seiffen be1 Löwenberg. CO Breslau 31 1888 Auguste ilhel:
mıne Elisabeth Anderson, geb 1868 in Czatnowanz be1i
Oppeln, gest. in QOels

3—1 Johannes Robert Eduard Grunwaldt, geb 1863 in Treptow
a. d. Rega. V ater Stellmachermeister. Univ. Greifswald Halle
Ord. in Breslau 17 1895 Ab 1897 Divisionspfarrer: in Allen:
stein, 1898 in Graudenz, 1901 in Düsseldorf. 1917 Armeeober-
pfarrer e1im 7, 1918 beim Generalgouvernement Belgien.
1919 Divisionspfarrer in Stettin. 1920 der Garnisonkirche
in Potsdam. Em 1934 (X).9 1894 Elisabeth Buggenhagen
A4uS Berlin.

8—1 Adolft Nathanael Bruüssau, geb 1868 in Berlıin, V ater Julius
D Buchbindermeiıister, Multter Magdalene Köhler. Ord 1898

1907 Johannesstift 1n Spandau; 1910 der Friedens-
kirche in Berlin. 1921 in Rosıan Bez Magdeburg, 1925 Super-
intendent in Onnern (Prov Sachsen). Em 1934 16 E: 1940
in Berlıin.

1898 Margarete Christiane Emilie Roth, geb. 1872
1in Berlin, V ater Bernhard (geb 1825 als Pfarrerssohn in
Reıibnıitz Kr Hirschberg, T 1899 als Sekretär Diakonissen-
haus Bethanıen 1in Berlin) S1e lebt in Bad Godesberg 113) .
Dr ur AE. aul Gustav Edmund ichael, geb. 1869 in
Ostrowıine Kr. Oels, zweiıter Sohn des Lehrers Robert M. Gymn

werden. Dıie MEeUe Kırche, deren Grundsternm 11. April 849 gelegt wurde, ist auf der
Stelle der alten erbaut, sIe steht ın ıchtung von Norden nach en un hat den urm
mıf aupteingang auf er Nordseite Am 30. dept. 849 konnte bereits der ersie
Gottesdienst er unvollendeten Kırche gehalten werden. Die Ite Vo Herzog
Heıinrich Wenzel gestiftete Glocke WUT in den Neubau bernommen. Die gesamten

\13) reundi Mitteilung von Herrn Christoph Wıiılczek In Üündern üb Hameln.
Baukosten betrugen 9222 Taler. Vgl auch Ev. Kırchen- Schulblatt 1850,

5l



Oels, Unıyvy Breslau und Halle 1895 Synodalvıkar für die Masu-

rischen Bergarbeıiter W estfalens in Braubauerschaft, die
polnische Sprache erlernt. Ord in Eickel Westf.) 1897
1897 Vıkar in Bismarck Westf£.) 1899 Pastor 1in Erle-Middelich
Westf.), 1901 in Groß-Neuendorf Kr. Frankfurt/Oder. 1907
Vielguth, 1915 Seebnitz Kr. Lüben, 1918 Weigwitz und
Gaulau Kr. Ohlau, 1927 litsch Kr. Steinau, 11 1929
jelguth. Em 1932 nach Oels, dann Breslau, dort T 16 F 4
1941 114) .
CX A 1897 Hedwig Talheim, geb 1872 in Guttentag,

1948 in Görlitz 115), Kinder.
Schlesischer Kirchenhistoriker. Von ıhm Das schlesische Patronat
1925 Die schlesische Kirche un! ıhr Patronat im Mittelalter unter

polnıschem Recht Görlitz 1926 Forscher auf dem Gebiet der
Geschichte der schlesischen Schule.

13—19 Moritz ılhelm Arthur Schaedel, geb. 1885 in Deutsch-
Eylau (Westpreußen), Vater Oberpostsekretär. Unıy Tübingen,
Berlin, Marburg, Halle Ord 1in Breslau 1942; Pfarrvikar
1n W ansen. Em 1928 TIr 1945 in Löwenberg (Schle-
sıen)

Frankenstein 1918 Johanna Werner, Tochter des Lehrers
W ılhelm und Bertha geb inkler in Frankenstein. S1e starb

1959 in Seifhcnnersdorf (Oberlausıitz) 116), Kinder.
Dr. Edmund ıchael.

2—1 Vakanz. Pfarrvikar Lic habıl Dr. phıl Otto-Henning Nebe, geb.
13 1908 1in Posen, ord 1n Breslau 1933 1955 Pfarrer
in Wırrwitz (Konradserbe) Gefallen 1941 1mM Osten

1934 TNS Betz, geb 1906 1n Thommendorf Kr. Bunzlau. V ater
Rıchard Pastor, Mutter Margarete Köhler. Gymn. Bunzlau.
Unıv Halle, Berlin, Breslau. Predigerseminar Naumburg, Lehr-
vikar 1n W üstewaltersdorf, Hilfsvikar 1n Glatz Ord in Breslau
23, 35. 1935 Pfarrviıkar in Vielguth. Soldat. Jetzt 1n
Angelmodde Kr unster (X) Breslau 25.5 1955 Lotte Kap
teina 117),

Johannes Grünewald

114 Nachruf In den schlesischen Geschichtsblättern 042 5  —
115 Freundliche Mitteilung von FrauU au in Friedersdorf bel Görlıtz.
116 ErgänZU ngen verdanke WE mg Fräulerın Liselotte chäde] In Seiıtfthennersdort
117 err tTarrer Betz vervollständigte In lıebenswürdiger Weıse die Personalangaben.
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